
v v

c

r

v

Poſtſcheck Leipzig 2454. ie
kündungsblatt ſämtlicher GliederungenLane Merjeburg und der Behörden Für

unverlangt und
ünfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verlag und
Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring B. Fernruf 276 31.

Verkag Ritteldeutſcher National-Verlag G. m. d. H. Halle (S.),
Waiſenhausring 1 B. Die rm erſcheint wöchentlich 7mal

s R iſt das amtliche Ver
er Partei im Gau

Einzelpreis 10 Pf: 12. Jahrgang Nr. 200

Mitteldeut
nalseitit

Bezu
Botenlohn.

ſche

spreis monatlich 2, RM. zuzüglich 30 Pfg.
Poſtbezug 2,10 RM. (einſchl. 29,4 Pfg.

Abe

25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

er zuzüglich 42 Pfg. Zuſtelgebühr.
o ler monatlich 2, RM. geine Erſatzanſprüche bei

Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am

Donnerstag, den 24. Juli 1941

43 Briten- Flugzeuge am Kanal abgeſchoſſen
Oberſtleutnant Galland errang ſeinen 71. und 72.

Pereitelte engliſche EinflugverſucheDer Sohn Skalins
in deutſcher Hand
Berlin,23. Juli. Beim Vorſtoß ſchneller

Verbände unter Führung des Generals der
Panzertruppen, Schmidt, hat ſich am 16. Juli
bei Ljoſno, ſüdoſtwärts Witebſk, neben vielen
anderen bolſchewiſtiſchen Offizieren und Sol
daten auch ein Sohn des bolſchewiſti
ſchen Diktators Stalin den deutſchen
Truppen ergeben. Es handelt ſich um den
älteſten Sohn Jakob, der, wie ſein Vater,
eigentlich Dſchugaſchwili heißt. Er iſt am
18, März 1908 in Baku geboren und ent
ſtammt der erſten Ehe Stalins mit Jekateringa
Swanidze. Jakob Stalin war urſprünglich
Baningenieunr und hatte die Techniſche Hoch
ſchule beſucht. Später entſchloß er ſich, Offi
zier zu werden. Er abſolvierte die Artillerie
Akademie Moskan in zweieinhalb Jahren
ſtatt fünf Jahren und war Oberleutnant im
14. Haubitz- Artillerie Regiment der 14, Sow
jetPanzerDiviſion.

Jakob Stalin wurde dem Panzergeneral
Schmidt ſofort auf ſeinem Gefechtsſtand vor
geführt. Er wies ſich dort als Sohn Sta
ins einwandfrei aus und brachte zum Aus
drnck, daß er den Wahnfinn des
Widerſtandes gegen die deutſchen Trup
pen eingeſehen und ſich deshalb mit
ſeinen noch am Leben befindlichen Soldaten
ergeben habe. Die Vernehmung Jakob Sta
lins brachte unerhört intereſſantes Mate
rial zutage.

Wir werden ſo bald wie möglich das Bild
des Sohnes Stalins veröffentlichen, das ihn,
nachdem er ſich ergeben hatte, in ſeiner neuen
Umgebung zeigt. Da das SowjetJnforma
tionsbürv bereits mehrfach die Gefangen
nahme des Generals der Panzertruppen,
Schmidt, durch bolſchewiſtiſche Truppen in
alle Welt gemeldet hat, müßte erwartet wer
den, daß die Sowjetpreſſe nunmehr auch ein
Bild des angeblich gefangenen deutſchen
Generals Schmidt veröffentlicht.

Greift England
nach Franzöſiſch-Jndochina?
Paris, 23. Juli. Das Bild der Pariſer

Preſſe im beſetzten Gebiet iſt vollkommen
von den Nachrichten aus dem Fernen Oſten
und aus engliſch-nord amerikaniſcher Quelle
über Jndochinaga beherrſcht. Die Zei
tungen geben die engliſchen Angriffsabſich
ten gegenüber Jndoching in Rieſenſchlag
zeilen wieder. „Nouveaux 8“Temps
ſchreibt: „Heute ſollte ſich England, das ſich
anſchickt, in Jndoching einzudringen, an die
Garantie erinnern, die Tokio für unſere
Kolonie übernommen hat.“ Auch „Paris
Sopir“ hat keinen Zweifel darüber daß

Frankreich angeſichts des engliſchen An
griffs der japaniſchen Hilfe ſicher iſt.

Der Dank des AsAPräſidenken

an Juden und Freimaurer
Agram, 23. Juli. Zu dem dökumentari

ſchen Nachweis über die Verbindung Lovſe
velts mit dem Freimaurertum, der in Oslo
aufgefunden wurde, geben die kroatiſchen
Blätter bemerkenswerte Ergänzungen aus
Protokollen, die bei der Schließung ver
ſchiedener fſugoſlawiſcher Freimaurer
logen aufgefunden wurden.

Ein Protokoll der jugoſlawiſchen Groß
loge vom 26 Mai 1988 lautet: „Für die
freundliche Haltung der Vereinigten Staaten
u den Juden iſt es ſehr charakteriſtiſch, daß
em Bankett zu Ehren von Alfred Cohen,

als dieſer von der Präſidentſchaft der
Waſhingtoner Großloge zurücktrat, auch der
Sohn Rooſevelts James Rooſevelt, bei
wohnte James Rooſevelt hat ein Handſchreiben ſei 2 5nes Vaters verleſen, indem diefer der Arbeit des Ordens

Berlin, 24. Juli. Eine Luftſchlacht,
die am Mittwoch am Kanal und an der
holländiſchen Küſte ſtattfand, wurde zu einer
beſonders ſchweren Niederlage der britiſchen
Luftwaffe. Am Nachmittag hatte der Feind
30 Flugzenge, darunter ſieben Kampfflug
zenge, durch die deutſche Jagd und Flak
abwehr verloren. Bei einem letzten An
griffsverſuch in den Abendſtunden ſchoſſen
deutſche Jäger nach bisher vorliegenden

Nachrichten weitere 13 Jagdflugzenge des
Muſters Spitfire ab. Es iſt damit zu rech
nen, daß ſich die Zahl der ſchon abgeſchoſe
nen feindlichen Flugzenge darüber hinaus
noch erhöht.

Zur Stunde liegen folgende Geſamtergeb
niſſe vor: Die britiſche Luftwaffe verlor am
Nachmittag und Abend des 23. Juli im
Kampfraum des Kanals 43 Flugzenge.
Oberſtlentnant Galland errang in dieſen
Kämpfen ſeinen 71. und 72. Luftſieg.

Leningrad: Furchtbare Schäden in Moskau

Ueber 5 Skunden Alagrm in Moskau Straßen von Bombenkrakern durchlöchert

Stockholm 23. Juli. Die ſowjetiſche
Rundfunkſtation Leningrad meldet am Mitt
woch, daß durch den deutſchen Luſtangriff
auf Moskan furchtbare Schäden
angerichtet ſeien. Als Auſporn für die Be
kämpfung der ausgedehnten Brände habe
Stalin angeordnet, daß beſonders eifrige
Feunerwehrlente Auszeichnungen und Orden
erhalten ſollten.

Auch der Moskaner Nachrichtendienſt
hat ſich unter dem Eindruck der ſchweren
Angriffe der dentſchen Luſtwaffe dazu be
quemen müſſen, zuzugeben, daß es den an
greifenden Flugzeugen gelang, den Flak
gürtel, der um die Hauptſtadt gelegt wor
den war, zu durchbrechen. Jm übrigen ſucht
der Moskauer Nachrichtendienſt im Gegeu
ſatz zu dem Leningrader, den Erfolg der
deutſchen Angriffe zu verkleinern. Aber da
mit hat Moskan ſelbſt bei den jüdiſchen Ber
bündeten aus dem Plutokratenlager keinen
Erfolg gehabt Die engliſche Nachrichten
agentur Reuter meldet nämlich, der Ala rm
habe von 22.10 bis 330 Uhr, alſo fünf
Stunden und zehn Minnten, ge
dauert.

Die Regie, um die- Wahrheit zu ver
kuſchen, ſcheint überhaupt nicht recht zu
klappen. Denn der Sonderkorreſpondent
Reuters, der aus London nach Moskau ent
ſandt worden iſt, meldet gleichzeitig, er habe
ſich wie zu Hauſe in London gefühlt.
„Der Lärm der verſchiedenen Flakbatterien
ſetzte ſich aus verſchiedenen donnernden und

krachenden Geräuſchen zufſammen; es war
furchtbar und dauerte faſt ununter
brochen an“, was genug beſagt.

Ueber den zweiten Angriff berichtet
derſelbe Korreſpondent, daß die Flak bis
zum Morgengrauen geſchoſſen habe.
Viele Moskauer hätten Brandverletzungen
erlitten. Ueber die Zahl der Opfer ſchweigt
er ſich aus, räumt aber ein, daß die
Straßen von Bombenkratern
durchlöchert ſeien.

Ueber den z. weiten deutſchen Luft
angriff auf Moskau berichtete die Stock
holmer Preſſe in großer Aufmachung. Die
Zeitung „Nya Dagligt Allehanda“ betont,
man könne die Bedeutung dieſes deutſchen
Angriffs nicht hoch genug einſchätzen. Das
ſchwediſche Blatt hebt beſonders hervor, daß
durch den zweiten Luftangriff auf Moskau
das Haus der Sowjfetarmee ge
troffen und zerſtört worden ſei.

Die deutſchen PK-Berichte haben aufge
zeigt, daß die deutſche Luftwaffe bei den
Vergeltungsangriffen für die Bombenab-
würfe auf Helſinki und Bukareſt die größte
Wirkung erzielte und die Brände, die
beim erſten Angriff entſtanden, noch in
der zweiten Angriffsnacht loder-
ten. Lächerlich muß es daher wirken, wenn
Moskau verſucht, dieſe Brände als unwe
ſentlich hinzuſtellen, und wenn Reuter die
hen der Moskauer Brandbekämpfung
obt.

Auf der Autobahn Minsk Moskau
Solche Straßen gibt es wenige und nur auf ganz kurzen Strecken in der Sowjet-Union.
Doch die Infanteristen freuen sich, einmal ohne den lästigen Staub marschieren zu können

Aufn. P. Knoblauch

und des Judentums für die Ver
einigten Staaten ſeine volle An
erkennung ausſpricht.

Höchſt aufſchlußreich iſt auch eine De
peſche, die von der Jahresverſammlung der
Belgrader Großloge im Jahre 1937 an
Präſident Rooſevelt geſandt wurde. Jn ihr
heißt es u. a.: „Die nationale Großloge
Jugoſlawiens hat die Ehre, von der Jahres
verſammlung Ihnen die tiefſte Dankbarkeit

für Jhre eble Jnitiative zum Ausdruck zu
bringen, damit durch den Sieg der Demo
kratie der Friede unter den Völkern be
feſtigt wird. Jugoſlawien verdankt ſeine
Exiſtenz der freundſchaftlichen und mächtigen
Intervention der Vereinigten Staaten wäh
rend der Friebensverhandlungen in Paris.
Deswegen benutzt die Großloge die Gelegen
heit, um Jhnen, Herr Präſident, ihren tief
ſten Dank auszuſprechen.

Luftſieg

Eingeſchloſſene Diviſionen

bei Schitomir vernichtet
Berlin, 23. Juli. Jm Raum nordoſt

wärts von Schitom ir wurden am 21. Juli
die eingeſchloſſenen Reſte mehrer bol-
ſchewiſtiſcher Diviſivnen vernich
tet. Die blutigen Verluſte der Sowjets be
liefen ſich in dieſem Abſchnitt auf mehr als
4000 Tote.

Zahlreiche Bolſchewiſten gerieten verwun
det und unverwundet in deutſche Gefangen
ſchaft. An anderer Stelle wurde bei einer
Säuberungsaktion eine große Anzahl von
Gefangenen von 18 verſchiedenen Sowjet
diviſionen eingebracht und 20 Panzer ſowie
30 Geſchütze vernichtet bzw. erbentet.

Sowſjet-Diviſion bei Swolenſk
aufgerieben und vernichtet
Berlin, 23. Juli. Die verzweifelten

Anſtrengungen der bei Smolenfk einge
ſchloſſenen Sowjetverhände, den eiſernen
Ring der deutſchen Truppen zuſprengen, dauern unter blutigen
Verluſten für die Bolſchewiſten
an. Am 20. Juli verſuchte ein ſowjettſcher
Panzerverband, einen Teil der eingeſchloſſe
nen Truppen zu entfetzen. Der Verband war
aus verſprengten, z. T. beſchädigten und
mühſam inſtandgeſetzten ſowjetiſchen Pan
zerkampfwagen zuſammengeſtellt worden.
Im Feuer der dentſchen Abwehr brach der
Angriff zuſammen. 70 der angreifenden 150
Panzerkampfwagen wurden vernichtet.

Am 21. Juli ſtieß eine im gleichen Raum
eingeſetzte deutſche Panzerdiviſion bei ihrem
weiteren Vormarſch auf die Spitze einer von
den Sowjets friſch aus der Gegend von
Moskau herangeführte Diviſton. Die dentſche
Panszerdiviſion, die in den erſten vier Wochen
des Feldzuges bereits mehr als 1200 Kilo
meter kämpfend zurückgelegt hatte, ließ die
Sowjetdiviſton nicht zur Entfaltung kom
men. Jn kühnem Vorſtoß überrannten die
deutſchen Paunzerkampfwagen zwei ſow-
je tiſche Jnfanterieregimenter,
die vollſtändig vernichtet wurden.
Das der Sowjetdiviſion beigegebene Pan
e er wurde im Kampfganzer gegen Panzer aufgerie-ben und zerfſprengt. Faſt ohne eigene
Verluſte wurden 44 ſowjetiſche Panzer
kampfwagen vernichtet. Aus Ausſagen ver
wundeter Gefangener und den aufgefunde
nen Diviſtons und Regimentsakten geht
hervor, daß dieſe Diviſion in aller Eile in
Moskan zuſammengeſtellt war. Junge un

gediente Männer waren in aktive Ein
heiten geſteckt worden, die in den vorher
gehenden Kämpfen ſchwere Verluſte gehabt
Werte Ebenſo hatte man ukrainiſche Regi
menter, „wegen erwieſener Unzuverläſſigkeitvor dem Feinde“, zug und kompanteweiſe
auf die Diviſion verteilt. Der in deutſche

beginnen rege Seevar ein 36jähriger Oberſtleutrnamens Titowitſch Werſhintin nan

Rok-Kreuz- Wagen bei Halla
aus dem Hinkerhalt beſchoſſen

Berlin, 23. Jnli, Die Nichtavölkerrechtlicher Gruudſätze, ine
des Jnternativnalen Roten Kreuzes und
die verbrecheriſche Taktik und interhältig
keit der bolſchewiſtiſchen Kampfesweiſe wird
den ſiegreich vordringenden deutſchen und
verbündeten Truppen immer wieder vor
Augen geführt. So wurde in der Gegend
von Salla ein dentlich mit dem Roten
Kreuz gekennzeichneter Wagen aus dem
Hinterhalt von den Sowjets veſchofſen.
Dem gemeinen Verbrechen fiel ein Schwer
verwundeter zum Opfer, ein Beifahre?
wurde ſchwer verletzt.
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neuer Fronkabſchnitt

von Petkroſawaſt
Von Hauptmann Stephan, Berlin

Moskau, die bolſchewiſtiſche Hauptſtadt iſt
in der letzten Nacht zum zweiten Male von
ſtarken deutſchen Kampfgeſchwadern ange
griffen worden. Dabei konnten ſich die
deutſchen Flieger davon überzeugen, daß die
Brände, die der erſte Angriff entfacht hatte,
innerhalb von 24 Stunden noch nicht hatten
eingedämmt werden können. Kein Wunder,
daß der Sonderkorreſpondent des Reuter
Büros in Moskau nach London meldet, er
fühle ſich jetzt im Herzen der Sowjetunion
„ganz wie zu Hauſe in London In ande-
ren Gegenden des weiten Oſtraunmes hätte
er dieſelben Erlebniſſe haben können. So
wurde Odeſſa, die große Hafenſtadt am
Schwarzen Meer bei Tage von ſtarken deut
ſchen Kräften mit Bomben belegt. Der Krieg
iſt auch dieſem Verſorgungs- und Rüſtungs
zentrum der Sowjets nunmehr ganz nahe
gerückt.
heute nachdrücklich darauf hingewieſen, daß
die deutſchen Truppen und mit ihnen ge
meinſam die unſerer Bündesgenoſſen gerade
auf ukrainiſchem Boden in raſchem
Vordringen ſind und die Bolſchewiſten raſt
los verfolgen. Sie haben dabei beſonders
mit der Ungunſt der Witterung zu kämpfen,
die durch wolkenbruchartige Niederfälle den
ſchweren Boden dieſes Landes durchweicht
und nur unter großen Anſtrengungen paſ
ſierbar macht. Aber auch dieſe Schwierigkei
ten werden überwunden.

In England herrſcht denn auch gerade
über die Entwicklung in dieſem Südgebiet
große Beſorgnis. Der Kommentator Lay-
kin meint, der alte Budjenny. der an der
Südfront das Kommando führt, könnte zu
Schritten gezwungen werden, die Odeſſa in
Gefahr bringen würden. Auch der offiziöſe
britiſche Exchange-Dienſt ſpricht von der
Umgruppierung. die am Unterlauf des
Dujepr nunmehr unvermeidlich geworden
ſei, weil die rechte deutſche Armeegruppe er
hebliche Erfolge erzielt hätte.
In der ganzen Welt fällt ferner auf, daß

die Sowjet Berichte die bisher von dem
Kampfabſchnitt Nowograd Wolinſk
ſprachen ſich nun endlich entſchloſſen haben,
die Kampffront nach dem Orte Schitomir
zu benennen. Zwiſchen den beiden Städten
liegt das Hauptſtück der Stalin-Linie. Ge
rade weil die Sowjets mit dem Ableugnen
und Verfälſchen ſo raſch bei der Hand ſind,
wirkte es überall bei den Plutokraten als
Senſation, daß Moskau plötzlich von einem
neuen Frontabſchnitt Petroſawafk zu
ſprechen begänne: Es handelt ſich hier um
das Gebiet zwiſchen den beiden großen Seen
im Nordoſten von Petersburg. dem Ladoga
See und dem Onega-See, durch das die
ſtrategiſch und wirtſchaftlich wichtige Eiſen
bahn von der Finniſchen Bucht zum Weißen
Meer führt. Der Wehrmachtbericht aus
Helſinki hat heute über die großen Erfolge
der finniſchen Trupen gerade an. dieſer
Front Aufſchluß geben können. Der Vor
marſch in Sowjetiſch-Karelien ſchreitet fort.
Die kampferprobten Finnen haben große
ſowjetiſche Verbände teils eingekeſſelt, teils
vernichtet. Es gibt in dieſem Abſchnitt An
zeichen für einen allgemeinenRück zug der Sowjfettruppen, obgleich in
dem durch zahlreiche Waſſeradern durch
zogenen Land die Bedingungen, unter denen
die Angriffe eingeleitet werden mußten, be
ſonders ſchwierig ſind.

Inzwiſchen hat Stalin noch eine
andere große Enttäuſchung zu verzeichnen.
Sein leibeigener Sohn der als Offi
zier eines Panzerregiments an der Front
war, hat ſich mit ſeinen überlebenden Solda
ten den deutſchen Truppen freiwillig ge
ſtellt, mit der Begründung, daß er einge
ſehen habe, es wäre ſinnlos, gegen die
deutſche Ueberlegenheit zu kämpfen.

Vater Stalin- poſaunt nichtsdeſtoweniger
durch den Rundfunk eine erfundene Sieges-
nachricht nach der anderen in den Aether,
während rund um ſeinen Thron im Kreml
ein Flammenmeer züngelt.

Die deutſche Wehrmacht aber arbeitet auf
Zerſchlagung und Vernichtung all dieſer ein
zelnen volſchewiſtiſchen Kräftegruppen hin,
die ſich in ausſichtsloſem Widerſtand er
ſchöpfen. Der Moskauer Sonderkorreſpon
dent von „Daily Expreß“ ſpricht davon, daß
vielleicht ſchon die nächſten Tage für
die ſowjetiſchen Verteidiger kritiſch wer
den müßten. Tatſächlich werden in allen Ab
ſchnitten der weiten Front die vielen Keſſel,
in denen die feindlichen Diviſionen einge
ſchloſſen ſind, Stück für Stück eingedrückt.
Die Meldungen, die von der Vernichtung
eingeſchloſſener Reſte zahlreicher ſowjetiſcher
Verbände berichten, mehren ſich. Die Zahl
der vernichteten Panzerkraftwagen des Fein
des wächſt raſch. Es zeigt ſich auch, daß auf
engem Raum eine Vermiſchung der ver
ſchiedenſten bolſchewiſtiſchen Truppenteile
eingetreten iſt. Stets ein Beweis für fort
ſchreitende Auflöſung.

Der Peſſimismus und die Skepſis, die
heute in London in bezug auf die Lage an
der Oſtfront herrſchen, iſt. daher nur zu ver
ſtändlich. „Hitlers Kampfziel“. ſo ſagt Lav
kin, „iſt die Vernichtung der Sowjetſtreit
kräfte um dann bei einem Angriff
auf England den Rücken frei zu
haben.

Eiſenhahn Kairo Suez eingeſtellt
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Budapeſt, 23. Juli. Die britiſchen
Behörden in Kairo haben die Eiſenbahn
linie von Kairo nach Port Said einſtellen
laſſen. Ebenſo iſt die Eiſenbahnlinie Kairo
Suez ausgefallen. Jn einem weiten Gebiet
um den Suezkanal dürfen auch keine Kraft
wagen verkehren.

Der deutſche Wehrmachtbericht hat

Ein ungeheuerliches Programm des UsA Präſidenten
Ausrokkung des deutſchen Volkes gefordert Alle deutſchen R

s P e e r h
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Dafür kämpfen sie!
Die Karte aus dem Buch des amerikanischen Juden Theodor Kaufmann.

Berlin, 23. Juli. Unter dem Titel
„Deutſchland muß vernichtet werden“ iſt
kürzlich in den Vereinigten Staaten ein auf
ſehenerregendes Buch erſchienen, das einen
ungehenerlichen Plan für die Ausrottung
des deutſchen Volkes und die reſtloſe Zer
ſtückelung Deutſchlands in allen Einzelheiten
enthüllt und propagiert. Verfaſſer iſt
kein Geringerer als der Jude Theodor
Kaufmann Präſident der amerikaniſchen
Friedensliga (American Federation of
Peace). Kaufmann iſt engſter Mitarbeiter

Aufn.: Weltbild

des Neuyorker Juden Samuel Roſemann,
der bekanntlich dem gegenwärtigen Präſi
denten der Vereinigten Staaten, Rooſevelt,
als deſſen Vertrauter bei der Abfaſſung von
Reden mit Rat und Tat zur Seite ſteht. Jn
jüdiſchlitergriſchen Kreiſen Neuyorks brüſtet
man ſich mit der Tatſache, daß Rooſevelt
ſelbſt die Haupttheſen dieſes
Buches inſpiriert und die wichtigſten
Teile dieſes Schandwerks perſönlich
diktiert. hat. Die führenden Jnterventiv-
niſten machen deshalb mit gutem Grund

Der Bericht des OKW.:

Raſtloſe Verfolgung in der Ukraine
Milikäriſche Anlagen in Moskau erneut mit ſtarken Kräften bombardiert

Aus dem Führerhauptquartier,23. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt: t

Jn der Ukraine dringen deutſche, rumäniſche,
ungariſche und ſlowakiſche Truppen in raſtloſer
Verfolgung weiter vor.

An den übrigen Teilen der Oſtfront wird die
Ein fchließung und Vernichtung kleine
rer und größerer ſowjetiſcher Kräftegruppen fort
geſetzt. Bei ſeinen überall geſcheiterten Ausbruchs
verſuchen und Entlaſtungsangriffen hatte derFeind ungewöhnlich blutige Verluſte.

An der fin niſchen Front verlaufen die Ope
rationen bei weiterem Geländegewinn planmäßig.

Die Luftwaffe bombardierte auch in der letzten
Nacht mit ſtarken Kräften militäriſche Anlagen in
Moskau. Durch Bombentreffer ſchweren und

ſchwerſten Kalibers ſowie durch große
Mengen von Brandbomben wurden weitere folgen
ſchwere Zerſtörungen angerichtet. Brände aus den
Angriffen der vorletzten Nacht waren noch nicht
eingedämmt.

Jm Seegebiet um England verſenkten Kampf
flugzeuge ein Frachtſchiff von 5000 BRT. Weitere
Luftangriffe richteten ſich in der letzten Nacht gegen
Hafenanlagen am Humber und in Südeng
an d ſowie gegen verſchiedene Flugplätze.

Am Tage ſchoſſen an der Kanalküſte Jäger und
Flakartillerie elf, Marineartillerie und Vorpoſten
bote vier feindliche Flugzeuge ab.

Britiſche Kampfflugzeuge warfen in der letzten
Nacht an verſchiedenen Orten Südweſtdeutſch
kands wirkungslos eine geringe Zahl von
Spreng- und Brandbomben.

vindende Erklärungen Japans

gegenüber Deutſchland und Italien

Tokio, 23. Juli. Die geſamte japaniſche
Preſſe hebt in großer Aufmachung hervor,
daß die Außenpolitik Japans unverändert
im Geiſte des Dreierpaktes fortgeführt
werde. Alle Zeitungen heben hervor, daß
Außenminiſter Toyoda über die Außenpoli-
tik Japans den Botſchaftern Deutſchlands
und Jtaliens bereits bindende Erklä-
rungen abgegeben habe und daß er beide
Botſchafter erſucht habe, dieſe Erklärungen
ihren Regierungen zu übermitteln. Toyoda
habe ferner den Botſchaftern Deutſchlands
und Jtaliens die unveränderliche Politik
Japans gegenüber China betont. Dritte
Länder haben ſich wirklich alle Mühe gege
ben, Japan aus der Achſe herauszumanöv-
rieren, ſo erklärt „Jiji Schimpo“ unter dem
Titel „Japan ſteht zur Achſe, die
feindliche Propaganda zerſchlagen“. Man
müſſe dies als einen letzten Verſuch gewiſ
ſer Länder anſehen, Japan und die Achſen
länder zu entfremden.

Nach einer Meldung des engliſchen Nach
richtendienſtes aus Tokio äußerte der Spre
cher der japaniſchen Regierung, Jſchi, gewiſſe
Anzeigen deuteten darauf hin, daß die Eng
länder eine Jnvaſion in Franzö
ſiſch Jndoching planten. Die Japa
ner würden alle britiſchen Truppenbewe
gungen in dieſer Richtung zu verhindern
wiſſen und außerdem in London offiziell
Proteſt einlegen.

Die Aktion gegen den deutſchen

Geſandken in Bolivien

Santiago de Chile, 23. Juli. Meldungen
aus La Paz zufolge iſt der Unterſtagatsſekre
tär des Jnnenminiſteriums von Bolivien
zurückgetreten, weil er die Aktion der Re
gierung gegen den deutſchen Geſandten
Wendler nicht mitverantworten wollte.
Er brachte zum Ausdruck, er wiſſe, daß die
Unterlagen, mit denen die Regierung die
Ausweiſung des deutſchen Geſandten be
gründete, nicht das Ergebnis einer Unter
ſuchung der bolivianiſchen Behörden ſei, ſon
dern von Juden und Ausländern beige-
bracht wurden.

Porkugals Skgalspräſidenk

auf dem Wege nach den Azoren
Liſſabon, 23. Juli. Am Mittwoch fand

im Hafen in Liſſabon die feierliche Ver
abſchiedung von Staatspräſident General
Carmovna ſtatt, der ſich. an Bord des
Dampfers „Carvalho Araujo“ zu der ange
kündigten Azorenreiſe einſchiffte.

Sämtliche Regierungsmitglieder, an der
Spitze Miniſterpräſident Salazar, dieGeneralität und Admiralität, die Führung
der Legion und eine nach Tauſenden zäh
lende Menſchenmenge hatten ſich zur Ver
abſchiedung eingefunden. Die Gemahlin des
Stagatspräſidenten, der Marineminiſter
Bettencourt und JnnenminiſterSouza hatten ſich, kurz bevor General
Carmona an Bord ging, eingeſchifft. Als
der Präſident das Schiff betrat, ging am
Vormaſt die Präſidentenſtandarte hoch, und
die auf dem Tejo liegenden Kriegsſchiffe
feuerten Salut.

Britiſche Kirche rechtferligt die
bolſchewiſtiſchen Prieſtermörder

Bern, 23. Juli. „Man möge erſtaunt
und entſetzt ſein, daß die Vertreter der eng
liſchen Kirche dem nicht betenden Stalin die
Hände ſchüttelten“, ſo heißt es laut „Ex
change Telegraph“ u. a. in einer Erklärung
des Deans von Canterbury und des
Biſchofs von Chelmsford. „Weit mehr
aber lehnten die Kirchenvertreter es ab, mit
jenen Staatsmännern in Verbindung zu
treten, die wohl Achtung vor der Religion
bewieſen, ohne ſie aber im Herzen zu tra
gen. Es ſei beſſer und frommer“, ſo wird
erklärt, „wie die Bolſchewiſten die Religion
offen und rückſichtslos abzulehnen“

Es kann nicht verwundern, wenn dieſer
berüchtigte „Geiſtliche“, der ſich ſchon
wegen ſeiner Sympathien für die rotſpani
ſchen Prieſtermörder und Nonnenſchänder
einen internationalen Namen gemacht hat,
ſich auch nach den jüngſten Blutmeldun-
gen weiterhin zu den bolſchewiſtiſchen Re
ligionsſchändern bekennt. Sein kompromi-
tierendes Betragen als unentwegter Hetzer
hat ihm darüber hinaus auch in der eng
liſchen Preſſe ſchon manche Rüge einge
tragen.

änner und Frauen ſollen ſteriliſierk werden
kein Hehl daraus, daß der teufliche Plan
des Juden Kaufmann ein politiſches Glau
bensbekenntnis des Präſidenten der Ver
einigten Staaten iſt.

Das jüdiſch- amerikaniſche Kriegsziel heißt
nach dieſem Programm: „Völlige Ausrottung
des deutſchen Volkes!“ Eine Maſſenexeku
tion von 80 Millionen Menſchen erſcheint
dem Juden Kaufmann als „unpraktiſch“.
Auf Grund dieſer „moraliſchen Hemmungen“
wird im Geiſte der Menſchlichkeit und Näch
ſtenliebe folgendes konkretes Vernichtungs
programm entwickelt:

J. Die deutſche Wehrmacht wird ge
fangengenommen, ſteriliſiert und in
Arbeitskommandos zum Zweck des Wieder
aufbaues auf die europäiſchen Länder ver
teilt. Der Einſatz von 20000 Aerzten ge
nügt, um die Steriliſation der deutſchen
Wehrmacht innerhalb eines Monats durch
zuführen.

2. Die deutſche Bevölkerung,
und zwar Männer unter 60 Jahren und
Frauen unter 45 Jahren, wird ſterili-
ſiert. Somit iſt das Ausſterben des
deutſchen Volkes innerhalb von zwei
Generationen ſicher geſtellt.

3. Jn allen Schlüſſelinduſtrien werden
deutſche Arbeiter durch engliſche
t t der Vereinigten Staaten er

etzt.
4. Reſtloſe Aufteilung desDeutſchen Reiches nach dem Muſter der

dem Buch beigegebenen Karte. Demnach
ſollen Berlin an Polen, Leipzig, Dresden und
Wien an die Tſchechoſlowakei, Mainz, Eſſen,
Erfurt und München an Frankreich und
Hamburg und Dortmund an Holkand fallen.

5. Die deutſche Bevölkerung wird ge
zwungen, jeweils die Sprache der Staaten,
denen ſie zugeteilt iſt, zu lernen. Jnnerhalb
eines Jahres wird die Veröffentlichung deut
ſcher Bücher und Zeitungen verboten.
Deutſprachige Schulen werden geſchloſſen.

Auf Grund der engen Beziehungen des
Verfaſſers zum Weißen Haus darf dieſes un
geheuerliche Kriegszielprogramm ohne wei-
teres als eine Syntheſe von echt talmudi
ſchem Haß und der außenpolitiſchen Konzep
tion Rooſevelts angeſprochen werden.

Das haßerfüllte Pamphlet, in dem der
Jude Thevdor Kaufmann die Vernichtung
des deutſchen Volkes propagiert, hat auch
dem ſtellvertretenden Außenminiſter Sum-
ner Welles bei der Darſtellung der Nach
kriegsziele der USA als Richtſchnur ge
dient. Auch Welles vertritt den Haß-
gedanken, daß es keinen Frieden geben
könne, ehe nicht Deutſchland „endgültig und
vollkommen vernichtet“ ſei, ehe es nicht „zer
ſchmettert am Boden“ liege.

Jtalieniſche A-Boote verſenkten
bisher 500 000 R

Rom, 23. Juli. Die italieniſche UBovt
Waffe hat bisher insgeſamt 500000 BRT
feindlichen Handelsſchiffsraumes verſenkt,
davon etwa 400 000 BRT im Alklantik und
100 000 BRT im. Mittelmeer, wo die feind
liche Schiffahrt faſt völlig verſchwunden iſt
und ſich nur noch in unmittelbarer Nähe der
afrikaniſchen Küſte ein gewiſſer Seeverkehr
beobachten läßt. Außerdem haben die ita
lieniſchen UBoote ſeit Kriegsbeginn 27
feindliche Kriegsſchiffe, darunter fünf U
Boote, verſenkt oder ſchwer beſchädigt.

Aeber 1000 Toke in Syrien
(Von unserem Vertreter)

hin. Rom, 23. Juli. Ueber Ankara wer
den jetzt die genauen Zahlen der Verluſte
bekannt, die die ſyriſche Zivilbevölke-
rung durch die engliſchen Luftangriffe er
litten hat. Danach wurden durch britiſche
Bomben mehr als tauſend Perſonen getötet.
Eine Anzahl von Opfern der engliſchen An
griffe auf die Wohnviertel der ſyriſchen
und libaneſiſchen Städte iſt noch nicht iden
tifiziert. Jn Beirut wurden, wie jetzt
bekanntgegeben wird, bei einem einzigen
Luftangriff 142 Häuſer zerſtört. Be
ſondere Erbitterung erregt es, daß die eng
liſchen Flieger ſyſtematiſch Flüchtling s
transporte, die der türkiſchen Grenze
zuſtrebten, mit MGe-Feuerbelegten.

Der ikalieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 23. Juli. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Mittwoch hat ſelgenen Wortlant?

n Hauptquartier der Wehrmacht gibt be
annt:Jn Nordafrika Artillerietätigkeit an der Tobruk

front. Deutſche Flugzeuge griffen Flakſtellungen in
Tobruk an. An der Sollumfront erzielte unſere Luft
waffe Treffer auf feindliche Kraftwagen undBarackenlager. Engliſche Flugzeuge haben Ben

aus eJn Oſtafrika unternahmen feindliche FlugzeugeEinflüge auf Gondar. Sonſt nichts von Serehinng
zu melden.

Der bulgariſche Miniſterpräſident Filoff und
Außenminiſter Popoff haben am Mittwochnachmittag
Rom im Sonderzug verlaſſen. Auf dem Bahnhof
waren zum Abſchied erſchienen: Außenminiſter Graf
Ciano, Parteiſekretär Serena, der deutſche Bot
ſchafter von Moltke, der japaniſche Botſchafter ſowie
die diplomatiſchen Vertreter der dem Dreimächte
pakt beigetretenen Staaten.

Die Rückkehr zur Privatwirtſchaft in Beſſarabien
nach der Befreiung vom bolſchewiſtiſchen Joch durch
die deutſchen und rumäniſchen Truppen, verkündete
der rumäniſche Landwirtſchaftsminiſter, General
Sichitinu. Jn einem Aufruf an die beſſarabiſchen
Bauern erklärte der Miniſter, daß der Grund und
Boden Beſſarabiens wieder Eigentum des beſſara
biſchen Bauern ſein wird, wie er es vor der Be
ſetzung durch die Sowjets geweſen iſt.

Nach Meldungen aus Bangkok ordnete der bri
tiſche Oberbefehlshaber Fernoſt, Pophan, die Be
waffnung aller im Malaya-Gebiet verkehrenden oder
liegenden britiſchen Schiffe an.
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Unſer Klaus iſt da! D
In dankbarer Freude
Jſolde Bethge

geb. Hartmann
Max Betihge, Studienaſſeſſor

Als Berlobie grüßen
Gerda Appel
Erich Eckardt

Wir haben uns verlobt J c

Gerda Hagenguth
Rolf Bahlefeld

Wilfried Hackel
Oberfeldwebel in einem Ln. Regt.

Erna Hackel
z. Z. Leutnant in einem Artillerieregiment Architert geb. Weickardt

im Felde NeemorrOſtfriesland Landoberg b, Halle (S.) Schlettau über Könnern (Saale, ünchenalle (Saale), Neuwerk 6 z. Z. Kriegsmarine gen ges mung rm ge Abel ſluer Str. 22
Privaittinit Prof. Dr. Nürnberger S in Aurich Juli 1942 O 24. Jull 1941

Jhre Bermählung zeigen an

Am 21. Juli entſchlief in München nach ſchwerer Krankheit im
59. Lebensjahr mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter, treu
ſorgender Vater, unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel,
der Fabrikdirektor

Otto Schröder
Sein Leben war Arbeit und Pflichterfüllung.

Jn tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen:
Hedwig Schröder geb. Liſchke
Horſt Schröder
Günter Schröder

Halle (S.), den 23. Juli 1941
Zietenſtraße 11Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. Juli, 14 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen. Von Beileids
beſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Am 21. Juli 1941 verſchied nach langem Leiden der
Vorſtand unſerer Geſellſchaft, Herr Direktor

Otto Schröder
Mit ihm ging ein Mann von uns von außergewöhnlicher
Ärbeitskraft, die er mit unermüdlichem Eifer dem Dienſt
unſerer Geſellſchaft gewidmet hat.

Wir werden ſeiner ſtets in Ehren und mit Dankbarkeit
gedenken.

Der Aufſichtsrat
der Mignon Schokoladenwerke

Aktiengeſellſchaft
Halle a. S.

t

Nachruf
Am 21. Juli 1941 a ſcHied nach ſchwerem Leiden, fern ſeiner
Heimat, unſer langjähriger Direktor, Herr

Otto Schröder
Jn ihm verlieren wir einen in treuer Arbeit bewährten, von
ſtrenger Pflichterfüllung beſeelten Menſchen, der an der Ent
wicklung unſerer Firma entſcheidenden Anteil gehabt hat. Von
unermüdlicher Arbeitsfreude, ausgezeichnet durch vorbildliche
Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkeit hilfsbereit für jedermann,
erwarb er ſich die Achtung und Liebe aller ſeiner Mitarbeiter.
Seine Lauterkeit und Herzensgüte ſichern ihm bei allen,
die ihm im Leben und bei ſeiner Krbeit naheſtanden, ein
dauerndes und dankbares Gedenken.

Mignon Schokoladenwerke A.G.

Halle a. S., den 23 Juli 1941

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied nach längerer
Krankheit und doch ſo unerwartet unſer treuſorgender,
herzensguter Vater und Onkel, der Stellmachermeiſter

Bernhard Plötz
im Alter von 52 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Bernhard und Hans-Jvachim Plötz, z. Z. im Felde
Jngrid Thieltges, Nichte
Peter Thieltges und KleinHorſt

Reideburg, den 23. Juli 1941
Die Beerdigung findet am 27. Juli, 15 Uhr, ſtatt.

Nach kurzer Krankheit erlöſte ein ſanfter Tod das Leben
unſerer lieben Mutter, Schwieger und Großmutter,

Witwe Auguſte Keil
geb. Breitfeld

im geſegneten Alter von 92 Jahren.
Jn tiefer Trauer

im Namen der Geſchwiſter
Hedwig Keil

Halle (S.), Parkſtraße 21, den 22. Juli 1941
Berlin, Leipzig, Forlitz und Großkayna
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 25. Juli 1941,
um 14.30 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Heute früh entſchlief ſanft mein lieber Mann, unſer
herzensguter Vater, Schwiegervater und Großvater,
Bruder und Schwager, der Inſpektor a. D.

Otto Poſer
im 83. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Marie Poſer geb. Schlemmer

Halle (Saale), den 23. Juli 1941
Herrenſtraße 17

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend,
dem 26. Juli, 12 Uhr, in der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes ſtatt.

Am 20. Juli 1941 verſtarb nach ſchwerem
Leiden der Parteigenoſſe

I I eHeinrich Keil
Ortshandelswalter der Deutſchen Arbeitsfront

Wir verlieren in ihm einen eifrigen Mitarbeiter und
werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

L Orts waltung Franckeplatz Ortsgruppe Franckeplatz
3 2Moritz, Köhler,Ortsob mann Ortsgruppenleiter

Am 19. Juli 1941 verſchied unſer früheres Gefolgſchafts
mitglied, Herr

Rudolf Schrader
aus Ammendorf im Alter von 84 Jahren.

Er hat von 1915 bis 1929 in unſeren Dienſten geſtanden
und war uns immer ein pflichtgetreuer Mitarbeiter und
guter Arbeitskamerad, deſſen Andenken wir ſtets in
Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Th. Goldſchmidt A.G.

Elektrochemiſche Werke,
Ammendorf

Geſtern abend entſchlief nach kurzer, ſchwerer Krankheit plötz
lich und unerwartet nach einem arbeitsreichen Leben mein ge
liebter Mann, unſer herzensguter Vater, Schwiegerſohn und
Schwiegervater, der Gaſt und Landwirt

Otto Schreiber
im 54. Lebensjahr

Jn tiefer Trauer:
Marie Schreiber geb. Nordhauſen
Lucie Schipper geb. Schreiber
Jlſe Schreiber
Horſt Schreiber
Günther Nordhauſen
Wilhelm Schipper

„See burg den 23. Juli 1941
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 26. Juli 1941, 15 Uhr,
von der Leichenhalle in Seeburg aus ſtatt.
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inn.: Otto Schütze
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Packung 1.50 und 3.40 RA.

Drogerie Ballin jr., Leipziger
Straße 63. Drogerie Krütgen,
Königstraße 24/25. Fachdrogerie
Helmbold Co., LeipzigerStraße 104. Reformhaus Brrr e,

Gr. Ulrichstraße 35 (Danziger
Freiheit). Reformbaus Süd, Ge-
sundheifswaren, Steinweg 15.
Reformhaus „Gesundheitsquell“,

am Stadtbad.
in allen Apotheken

Hat deinen Antrag man gebilligt
und neue Schuhe dir bewilligt,
dann mußt du sie mit Pilo gegen
vorzeitiges Verschleißen pflegen!

Dilo
e reſtoemoſe Schorſpfſeoe
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Ein gunz großer Erkolg!
Aus der lebendigen Wirklichkeit
unserer Tage entfstand der großeWiſkor- de Kowa-füm:

Mit:

Albrecht
Schoennals
Dorothea Wleck

Claus Detlef Slerck
Walter von Collande

Hans Zesch-Ba!lott

Alle Eltern werden mit
ihren Buben und Mädein
mit Freuden diesen er-
frischenden, schwung-
vollen Fum geniesen.

lugendliche zugelassen t
Taägl.; 2.50, 5.25, 8.00 Unr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

e rerKomplette
Taschen-
lampen
eingetroffen

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

ſetgeſuche

mer-Mohnung
mit Bad (mögl. Zentralheizung), in guter
Wohnlage, zum 1. Oktober 1941 gesucht.
Evtl. steht Tauschwohnung in Erfurt
3 Zimmer mit Bad Zur Verfügung.
Zuschr. unter W. 84 an Anzeigenmittler
Karl Wege, Erfurt 30 C.

Wir suchen für einen unserer leiten-
den Herren

gutmöhl. Zimmer
möglichst mit voller Pension. An-
gebote erbittet:

Paul Schreck K.-G.
Delitzscher Straße 65, Ruf 275 51.

Zimmer Zimmer
möbliert, mit ein mnöbliert, für ſofortoder zwei Betten r t
Zuſchriften R 5586 geſucht. Angebote
MNZ, Riebeckplatz. Ra 1820 MRN8,

3 Stuben, Kirchevon Bern Tauſch beſüche

Ranniſche Straße

e rnAngeb. Gropp,Kolnerk, Halleſche Wohnungs

Straße 24. tauſch
Wohnung Biete: 5 Zimmer

Ein Hans H. Zerletf-Film der
Bavaris Filmkunst, ausge-

zeichnet mit dem Präckhkat:
Volkstümlich wertvoll!

In den Hauptrollen:
Hansi Knoteck, Hannes Ste zer
Siegiried Breuer, Paul Dahblke

Charloit Daudert, Hans Brauseweiter

Musik: Leo Leux
Dieser packende filmische Ausschnitt
des unwürdigen Vorgestern wird in der
Schilderung eines starken menschlichen
Konkfliktes zum bezeichnenden Schaut-
spiel, zum erschütternden Spiegelbild
einer hinter uns liegenden Epoche der

Unmoral und Korruption.
Hannes Stfelzer als temperamenfvoller,
von echter Kunstbegeisterung erfüllter
Blldhauer, Hans Knoteck in der Rolle
einer Liebenden, die für seine Rehabl-
litierung ihre Frauenehre aufs Spiel
sefzt, und Stegfried Breuer als fypischer
„Kunsthändler“ der Systemzeit geben
diesem neuen Bavaria-Film das Prolfil
ihrer eindrucks vollen Darstellungskunst.

Die deutsche Donau Kilturfim
Die neue deutſche Wochensthaut

Jugendliche nicht zugelassen

Erstaufführung
C heute Donnerstag

Am Riebeckplatz
Täglich 2.48, S. 25, 8. 00 Ohr

Vorverkauf fsglich 1f-12 Uhr.

9

Spähtrupp
Hällgarten
Ein Film von Pflichterfül-
lung, Kameradschaft, Liebe
und Treue bis zum Tode.
Rene Deltgen, Maria

Andergast, Paul
Klinger, Karl Martell
Hierzu: Külturfilm und

h teie teuinde oder
Jugendliche zugelgssent
Iäglich: 2.50 5.25 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr

ßaufgefuch

Geldschrank
zu kaufen gesöcht

Ruck Speck
Halle (Sasle), Marienstrahe 4

Garten
500-1000 qm, mögl. Nähe Immel-
mannweg, zu Kauſen gesucht.
Angebote unter P 1813 an die
MNZ, Halle Saale.

Dreirad Nähmaſchine
e terhalten, geſuchtguterhalten, zu kau rer Lobe un

fen geſucht. Zuſchr.
V rege1818 s Torſtraße 6.

m Bitterhaus
Paula Wessely Willy Forst

Gustaf Gründgens
So endete eine Liebe
Täglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche zugelassen.
Vorverkauf faglich 11--12 Uhr.

n 7
Ernst Waldow- Carsialdek

in dem Lustspiel

Für die Keate
rTagqich: 2.50, 20, 7.50 Unr

Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkauf täglich 11—12 Uhr

Gastslalle

Heidepark
Fernruf 246 03

Wiedereröſinung heute
Donnerstag, den 29. Jul

Birkenrelserhesen
lang und kurz

ab Warthegau oder Böhmen Mähren,
jede Menge aus Vorrat lieferbar.
Josef Wiesner, Korbflaschenfabrik,
Frankfurt M., Senckenberg Anlage 3

Kinderwagen Kinderwagen
elfenbein, ſehr gut ſehr gut erhalten,
erhalten, zu verkauf. preiswert zu ver
Flottwellſtr. 28, Dr. kaufen. Kaſpersky,

l Büſchdorf, AmſelTransport wes 22.
wagen e

eiſerner, zweirädrig, jfür Sauerſtofflaſch Kinderbetten

billig zu verkaufen. ind wieder
Haußner,

Gr. Markerſtt. 18 korb Lünr

1 a fft Unfere
guterhalten, verkft. Tleipezi SfraheSteinweg 48, II 2

Eierverteilung.
In der Zeit vom 24. bis 27. Juli 194

werden auf den Abſchnitt b der jetzt gül
tigen Reichseierkarte drei Eier an den
Verſorgungsberechtigten ausgegeben. Falls

die Belieferung an den Verſorgungsberechtigten auf
Grund auftretender Transportſchwierigkeiten nicht
termingemäß durchgeführt werden kann, erfolgt Nach
lieferung.
Halle, 24. 7. 1941. Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

harteiamſſche

eßanntmachu

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Roßplatz

Am 24. Juli 1941 Filmabend im Hörſaal 18 der Uni
verſität. Gezeigt wird der Tonfilm „Achtung! Feind hört
mit!“ Beginn 19.30 Uhr.
Reichskolonialbund, Ortsverband Landrain

Am Sonnabend, dem 26. Juli 1941, um 20.15 Uhr
findet in der Gaſtſtätte Thomas ein Lichtbildervortrag ſtatt
Es ſpricht Pg. Wagner über unſere Kolonien. Gäſte ſind
willkommen.

ßerufseretehungs ger

Kreis t ile
peutscken Steo

Gustav achtige

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften

Lehrgemeinſchafts-Nr. 1741, Kurzſchrift J. Beginn
Donnerstag, den 24. Juli 1941, um 15 Uhr
Zimmer 5.

Lehrgemeinſchafts- Nr. 2741, Kurzſchrift J, Beginn
Donnerstag den 24. Juli 1941, um 18.20 Uhr
Zimmer 14.

Lehrgemeinſchafts Nr. 3/41, Kurzſchrift I, Beginn
Donnerstag, den 24. Juli 1941, um 20 Uhr,
Zimmer 6.

Lehrgemeinſchafts-Nr. 4741, Kurzſchrift J. Beginn
Freitag, den 25. Juli 1941, um 18.20 Uhr,
Zimmer 6.

Lehrgemeinſchafts-Nr. 5/41, Kurzſchrift I. Beginn
Freitag, den 25. Juli 1941, um 20 Uhr, Zimmer U

Beginn Dienstag, den 5. Auguſt 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 4.

LehrgemeinſchaftsNr. 19/41 Maſchinenſchreiben I
Beginn Dienstag, den 5. Auguſt 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 4.
Zur Teilnahme an verſchiedenen

ſchaften ſind noch einige Plätze frei.
Lehrgemein

Anmeldungen
werden bis zum Beginn entgegengenommen. Aus
kunft, Beratung und Anmeldung in der vbigen
Dienſtſtelle

Kleinſchmieden.

H

Wir reinigen
jeden Tag

Unsere beiden Verkaufsstellen:

pfännerhöhe 4 vnd
Kleinschmieden 6

Ruf 233 32

S

Se können dabei seln

2—3 Zimmer, von
junger Frau äb ſo
fort oder 1. 9. geſ.
Zuſchriften R 5589
MRNZ, Riebeckplatz.

Junges
berufstätiges Ehe
paar ſucht möbltker
tes Zimmer, evtl.
n. Kochgelegenheit,
wo tagsüber Ijähr.
Kind beaufſichtigt
wird. Zuſchriften
M 1764 MNRNS,
Mühlweg.

Bad, Jnnenkl., teil
weiſe Parkett, ſchöne

Lage, Nähe Moritz
burg. gut geeignet
für kinderr. Famil.

Miete 90 RM.
Suche: Gediegene
Komfort-Wohnung,
Zentr. od. Norden,

bis 150, RM.

Zimmerwohnung in bis 4Zi.-Wohnung,

Tauſch Tauſch
Halle Magdeburg jöne Si
Biete geräumige 3. Wohnung gegen 3

Magdeburg, gute Räh tLage, gegen gleiche t on v nes
in Halle. Zuſchrif- Angebote Ra 13165
ten K. 9713 MNZ, MNZ, Ranniſche
Kleinſchmieden Straße.

Tauſch
HalleBerlin. Biete
2 Zimmer, Küche
ſuche 22—4 Zimm.
Zuſchriften R 5590
MNZ, Halle S.

verloren
Zuſchriften K 9711
MMR8, Kleinſchmied.

Deine Zeſtung, die G Knirps
Montag in Flei
ſcherei Nietſch ver
loren. Gegen Be

lohnung abzugeben
Halberſtädter Str.

Schirm
Sonntagabd. Bank
Anlagen Hinden
burgſtraße hängen

junge Mädchen, das
den Schirm an ſich
nahm, wird gebeten,
ihn gegen Finder
lohn abzugeben bei
Schade, Hirten
ſtraße 13, I.

befunden

Füllfeder
halter

mit ſchwarzweiß
melierter Fahne ge
funden. Abzuholen
Cecilienſtr. 1, Erd

gelaſſen. Dasjenige

Langſtiefel
1 Paar guterhalt.,
Gr. 41, aufs Land
zu kaufen geſucht.
Angebote T 1816
MNZ, Halle S.
Gebr. Möbel

kauft
Fr. Tempel,

Gr. Klausſtraße 26.

Teppich
2 X 3 m, neu oder
gebraucht, zu kaufen
geſucht. Angebote
u. Ra 13163 MNZ,
Ranniſche Straße.

Waſchtiſch
weiß, 3
ſtühle

miel,

Stuben
kauft Kos
Merſeburger

anhänger
gebraucht oder neu,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 9714
MNZ, Kleinſchmied.

Zinkbade
wanne

zu kaufen geſucht.
Zuſchriften R 5591
MNZ, Riebeckplatz.

Ver
größerungs

apparat
für Leicaformat ge
ſucht. Angebote m.
Preis, Fabrikat u.
Type erbeten unter
R 5592 MN3,

geſchoß. Riebeckplatz.
M nd of onpsrvo

Lehrgemeinſchafts-Nr. 8/41, Kurzſchrift II, Beginn
Freitag, den 25. Juli 1941, um 18.20 Uhr
Zimmer 14.

Lehrgemeinſchafts-Nr. 10741, Kurzſchrift II, Beginn
Dienstag, den 5. Auguſt 1941, um 20 Uhr
Zimmer 6.

Lehrgemeinſchafts-Nr. 1141, Maſchinenſchreiben I

de
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24. Juli 1941

Drei Eier je Kopf
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht eine Bekannt
machung über die Ausgabe von drei Eiern
auf den Abſchnitt h der Reichseierkarte in
der Zeit vom 24. bis 27. Juli 1941.

Perſuchter Einbruch
In der Nacht vom Freitag, dem 11. Juli,

um Sonnabend, dem 12. Juli 1941 zwiſchen
1 und 2 Uhr wurde von drei bisher unbe
kannten Tätern verſucht, in das Grundſtück
Harz Nr. 50 durch ein offenſtehendes Fenſter
einzudringen. Nach den polizeilichen Feſt
ſtellungen müſſen Paſſanten den Vorfall be
bachtet haben. Volksgenoſſen, die Beobach
tungen gemacht oder verdächtige Perſonen
in der Nähe des Hauſes geſehen haben, wer
den um ſofortige Mitteilung an die Krimi
nalpolizei, Polizeipräſtdium, Zimmer 321,

gebeten.
das geht kinderreiche Familien an!

ndz. Wie das Oberkommando der Wehr
macht mitteilt, iſt nach einer Entſcheidung
des Führers während des Krieges den
Familien mit fünf und mehr wehrpflichtigen
Söhnen, von denen entweder bereits fünf
oder mehr Söhne im aktiven Wehrdienſt
ſtehen, oder vier Söhne bereits Soldat ſind
und einer oder mehrere Söhne zur Einbe
rufung heranſtehen, auf Antrag wenigſtens
ein männlicher Erbe bzw. eine männliche
Arbeitskraft zur Erledigung der die Ext
ſtenz der Familie bedingenden Arbeiten zu
belaſſen. In dieſen Fällen bleibt zu prüfen,
ob ein Sohn aus dem aktiven Wehrdienſt
entlaſſen oder ein Sohn nicht einberufen
und bis auf weiteres zurückgeſtellt werden
ſoll. Den Wünſchen der Beteiligten iſt nach
Möglichkeit Rechnung zu tragen. Länger
dienende Soldaten kommen für eine Ent
laſſung nicht in Betracht. Desgleichen iſt
anzuſtreben, daß nach Möglichkeit nur ſolche
Soldaten entlaſſen werden, die bereits ihre
aktive Dienſtpflicht erfüllt haben.

wieviel Nähſeide gibt es?
Teilweiſe beſtehen noch Zweifel, ob der

Grundſatz wonach auf die Nähmittel-
abſchnitte der Kleiderkarten für Erwachſene,
Knaben. Mädchen und Kleinkinder wert-
mäßig doppelt ſoviel Nähſeide und Seiden
glanzgarn wie andere Nähmittel abgegeben
wird, auch für die Nähmittelabſchnitte der
Zuſatz kleiderkarte für Jugendliche und
die Sauglingskleiderkarte gilt. Dieſe
Frage iſt zu bejahen. Die Zuſatzkleider
karte für Jugendliche enthält die Nähmittel
bezugsrechte A und B, die zum Bezug von
je 20 Pf. Nähmitteln berechtigen. Davon iſt
bisher der Abſchnitt A für den Einkauf frei.
Auf ihn können an Stelle von Nähmitteln
für 20 Pf. auch Nähſeide und Seidenglanz-
garn für 40 Pf. bezogen werden. Bei der
zweiten Sauglingskarte verechtigt ſeder derAbſchnite IX, X und i zum Bezug von
V Pf. Nähmitteln, Nähſeide und Seiden
ganzgarn aber wird auf ſie zum Gegen
wert von je 50 Pf. abgegeben.

Liederabend vor halliſchem 39M.
Mit dem Gemeinſchaftsabend „Das Lied
im 18. Jahrhundert in deſſen Mittelpunkt
der Vortrag von Reichardt- und Zelter
Liedern ſtand, ſchenkte das halliſche BDM.
Werk „Glaube und Schönheit“ ſeinen Mä
deln ein ganz veſonderes Erlebnis. Nach
Begrüßung der Obergauführerin und der
Gäſte durch die Untergaubeauftragte ſprach
Thea Krone von der Muſikhvchſchule
Graz über die Entwicklung des Kunſtliedes.
Neben dem vbelehrenden Zweck war die gute
Unterhaltung Hauptſinn des Abends. Daß
dies vollbefriedigend gelang, und die Mädel
ein ganz perſönliches Erlebnis mit nach
Hauſe nahmen, lag im hohen Maße an der
Gepflegtheit der Stimme und der feinen
Vortragskunſt der jungen Sopraniſtin
ſelbſt. Eine feine Hilfe bei ihrem Vortrag
war ihr die Pianiſtin Helga Katzſch.
Lieder wie „Schäfers Klage“, „Wonne der
Wehmut“ „Wo gehts Liebchen“ uſw., von
denen einige zum Schluß auf den begeiſter
ten Beifall der Mädel hin noch einmal
wkederholt wurden, ſchufen eine einzigartige
Stimmung. Zum Schluß dankte Obergau-
führerin Käthe Reifert Thea Krone, die
wohl zur Zeit in Graz, im übrigen aber
eine BDM.-Führerin unſeres Gaues iſt.
Wir gratulieren Guſtav Wacker, Kröll

witzer Straße 5, zu ſeinem 83. Geburtstag,
den er bei guter Geſundheit am Freitag
feiert.

Laſtanto fuhr eine Fran an. Geſtern
wurde gegen 15.45 Uhr eine 54jährige Frau
vor dem Grundſtück Reilſtraße 124 von
einem Laſtkraftwagen angefahren und zu
Boden geworfen, als ſie die Fahrbahn über
ſchritt. Sie erlitt Kopfverletzungen und
wurde im Krankenwagen des DRK. in ein
Krankenhaus übergeführt. Der Laſtkraft
wagen wurde leicht beſchädigt.

Am X v Ha Krusgegen Kornkäfer Halle (S.), Markt 16

Die Gauſtadt alle

Wo die Milchkü
Gang eines Wiſſensdurſtigen nach Peiß

Vergangenen Sonntag
morgen gab es keine
Milch auf dem Kaffee
tiſch. „Das Gewitter!“
ſagte die Mutter mit
einem anklagenden Blick
zum Himmel der ihr
über Nacht unter Don
ner und Blitz die Milch
hatte ſauer werden
laſſen. „Daß da noch
nichts erfunden iſt!“ be
merkte der Vater miß-
villigend und verſank
hinter ſeiner Zeitung.

Wie aber etwas er
finden gegen ſaure Milch,
wenn man nicht weiß,
warum ſie bei Ge
witter nicht ſüß bleiben
will? Wir fragten einen
halliſchen Milchmann,
der zuckte
mit einem väterlichen
Lächeln über ſoviel
revolutionäres Gefrage
änderlicher Tatſachen.

In der Molkerei hatten ſie gerade ſoviel
zu tun, daß ſie baten, doch morgen noch ein
mal vorbeizufragen. Wir aber bereuten
unſer leidiges Streben, die Weisheit gleich
der Milch über Groß und Kleinverteiler
beziehen zu wollen, und gingen den geraden
Weg, weit über Halle hinaus, bis wir an
ein großes offenes Einfahrtstor mit

angeſichts unab

die Achſeln Käthe wird gemolken wer wird morgen ihre Milch trinken?
h 2

Aufn. MNZevBilderdienſt (Schulze)

Scheunenwänden und Stalldächern dahinter
kamen. Das Tor nahm uns auf, das Haus
des Peißener Erbhofbauern öffnete ſeine
kaſtanienüberſchattete Kühle, die Scheune
wartete mit feierlicher Nüchternheit auf den
erſten Erntewagen vom Wintergerſtenfeld,
der Hof war menſchenleer.

Dafür tönten ohne Unterlaß Stimmen
aus den Ställen. Dort, wo es gut und tief
und ſommerlich brummte von ſchwarzbunten

200 halliſche Pimpfe im ſommerlager
Frohe Erholung in herrlicher Harzlandſchaft

200 halliſche Pimpfe erleben im erſten der
fünf diesjährigen Sommerlager des Bannes
Halle (36), Fries dorf bei Wippra, frohe
Stunden und Tage der Erholung und
Freude. Mitten in einer herrlichen Land
ſchaft ſtehen die ſpitzen weißen Zelte und
künden weit ins Land, daß hier die Jugend
verſammelt iſt, um die Freizeit in ihrer
friſchen Art zu erleben.

Nun ſtehen die 200 Jungen des Jung
ſtammes 1/86 vor dem hohen Fahnenmaſt,
und der Lagerführer gibt den Tagesplan und
die Loſung bekannt. Jeder Lagertag trägt
den Namen eines HJ.-Führers, der in
dieſem Krieg für Großdeutſchland gefallen
iſt. So leben alle die Kameraden in dieſer
begeiſterten Jugend fort, die einſt ſelbſt vor
der Fahne ſtanden und im Leben und im
Sterben dieſer Jugend Vorbild waren.

Daß es den Jungen im Lager beſonders
gut ſchmeckt, iſt altbekannt. Wir beſuchen vor
dem Eſſen die Parteigenoſſinnen der Kreis

frauenſchaft Halle, die ſich, wie in den ver
gangenen Jahren, unermüdlich in den Dienſt
der Hitler-Jugend geſtellt haben und ihre
Freude darin ſehen, den Jungen auch im
Kriege ein ordentliches Mahl zu bereiten.
Wir ſind erſtaunt, wie vielſeitig und abwechſ
lungsreich die Lagerkoſt hier im Lager des
Bannes Halle iſt. x

Heute iſt K. Bannführer Scheffler ins
Lager gekommen. In einer kurzen Feier-
ſtunde gedenkt er der Kameraden, die in die
ſen Tagen für Volk und Reich gefallen ſind
und verpflichtet die Jungen, die Namen der
Kameraden immer in ſtolzer Erinnerung zu
tragen. So iſt dieſe Lagerzeit eine lebendige
Brücke zu der großen Gemeinſchaft der
kämpfenden Soldaten. Während draußen

der HJ.- Führer gungetreten
ſind, iſt die Jugend des Führers in denüber 90 v. H.
Sommerlagern verſammelt, um zu zeigen,
daß ſie mit Leib und Seele die Forderungen
r e und ſeines herrlichen Führers

ejaht.

Ab 1. Auguſt die neuen Führermarken

Ab 1. Auguſt erſcheinen die bereits an
gekündigten neuen Poſtwertzeichen mit dem
Bildnis des Führers. Dieſe Marken werden
die ſeit 1928 im Umlauf befindlichen Wert
zeichen mit dem Hindenburgkopf ablöſen.
Erſtmalig wird damit eine Dauer
markenreihe mit dem Führerbildnis
in Verkehr gebracht.

Die bisher herx ausgegebenen Führer-
marken dienten nämlich faſt alleſamt der
Herausſtellung beſtimmter Anläſſe, und ſo
waren ſie vor allem eine Angelegenheit der
Sammler, ſo die Wertzeichen zu der Aus
ſtellung „Leben und Werk des Führers“, zu
den Reichsparteitaggen, zum Treffen des
Führers mit dem Duce, die Marken zu den
Geburtstagen des Führers, zu den Mai-
feiertagen und anderen großen Ereigniſſen.

Wie für die meiſten dieſer Marken ſo hat

auch für die neue Wertseichenreihe der
Reichsbild berichterſtatter Prof. Heinr. Hoff
mann die Aufnahme geliefert: eine ſehr
ſchöne, lebenswahre Aufnahme, die den
Führer, nach rechts blickend. im Profil
zeigt. Nach ihr führte Prof. Richard Klein
die eigentliche Markenzeichnung aus. Von
beſonderem Intereſſe für die Sammler wird
ſein, daß die verſchiedenen Muſter ver
ſchiedene Größen aufweiſen: während die
kleineren Werte die Maße der bisherigen
Hindenburgmarken beibehalten, werden die
größeren von 25 Pfennige ab einige
Millimeter breiter und höher ſein. Ent
ſprechend werden auch zwei verſchiedene
DHruckverfahren angewendet: für die nied
rigeren Werte das bisher übliche Buch
druckverfahren, für die höheren ein Tief
druckverfahren, das eine beſondere wirkſame
Bildwirkung garantiert.

Schalenwild zur Hälfte angerechnel
Für das Jagdjahr 1941/42 iſt für das

geſamte Reichsgebiet der Beginn der Jagd
zeit für nicht führendes weibliches Rot und
Damwild ſowie Rot und Damſpießer auf
den 16. Juli 1941 vorverlegt worden. Es
iſt deshalb damit zu rechnen, daß in Kürze
wieder Wild auf den Markt kommt.

Die Beſtimmungen über die Abgabe
von Schalenwild ſind mit Wirkung vom
1. Auguſt 1941 gegenüber dem Vorjahr ge
ändert worden. Von dieſem Tage ab darf
Schalenwild nur noch in do ppelter nicht
wie bisher in dreifacher Menge, auf Ab
ſchnitte der Reichsfleiſchkarte abgegeben wer
den Gewerbliche Betriebe (Wildbrethändler,
Gaſtſtätten uſw.), die Schalenwild zer
wirken, haben die nach der Zerwirkung tat
ſächlich verbleibende Menge, mindeſtens je
doch 60 v. H. (bisher 50 v. H.) des Geſamt

gewichts auf Abſchnitte der Reichsfleiſchkarte
für Fleiſch abzugehen. Für Wildragvut
dürfen auch weiterhin keine Fleiſchmarken
abgenommen werden. Die Vorſchrift, wo
nach die Abſchnitte der Reichsfleiſchkarte für

den Bezug von Schalenwild ohne Rückſicht
auf die aufgedruckte Geltungsdauer
verwendet werden können, gilt auch in Zu
kunft. Die Abgabe von Haſen, Wild
kaninchen und Faſanen iſt nach wie vor nicht
kartenpflichtig.

Ehrengabe aus der Wunſchkonzertſpende des NS.
Reichskriegerbundes. Der Kreiskriegerführer Pg.
Heinze, überreichte im Beiſein des Ortsgruppen
leiters Pg. Maaß der Ehefrau des im Felde ſtehen
den Unteroffiziers Ernſt Godau, Raffinerie
ſtraße 32, für ihre Tochter Brigitte die Ehrengabe
des NS. Reichskriegerbundes von 50 RM. mit den
beſten Glückwünſchen des Reichskriegsführers und
des Kreiskriegerverbandes Halle und Saalkreis.
Ebenſo ſprach Pg. Maaß der Mutter die Glück
wünſche der Partei aus.

MNZ i. Beiblaft Nr. 200-

he der Stadt Halle ſtehen
en zu einem vorbildlichen Kuhſtall

Kühen, gingen wir hinein. 35 breitrückige
Milchkühe ſtanden rechts und links des
Mittelganges, und vor ihrem ruhevollen
Köpfewenden gerannen uns die Fragen gleich
der Milch bei Gewitter wie überall dort,
wo man ohne viel Fragen daran gegangen
iſt, vorhandenes Wiſſen zu nützen und Er
fundenes tätig zu bekräftigen.

Der Kuhſtall hier am Ausgang von
Peißen iſt ein Milchverſorger erſter Güte
für die große Nachbarin Halle. Täglich
gegen 7 Uhr holt die Molkerei Halle Oſt
300 Liter Milch hier ab, wie auf ſo vielen
Höfen rings um die Stadt. Seit 4 Uhr
arbeitet ſchon der Schweizer, der mit ſeiner
Frau den ganzen Stall mitſamt zwölf Stück
Jungvieh bis in den Abend hinein verſorgt.
Nur während der mehrſtündigen Mittags
ruhe klappern keine Eimer, raſchelt keine
Gabel, die friſche Streu aufſchüttet, plätſchert
kein Waſſer, das die breiten Flanken der
Kühe blankreibt.Der Hof mit ſeinen 4900 Morgen ernährt
die Kühe, vor allem während des Krieges,
ganz mit wirtſchaftseigenem Futter. Den
Winter über bis ins Frühjahr hinein gibt
es hauptſächlich Futter aus den fünf
50 Kubikmeter faſſenden neuzeitlichen Silos
neben dem Kuhſtall, und dazu Heu. Sobald
dann aber im Frühſommer der allererſte
Wagen mit Grünfutter durch das Tor
rumpelt, heben die Kühe wie ein Mann die
Köpfe und ſehen nach der Stalltür. Der
Schweizer, der ſeit zwölf Jahren beim Erb
hofbauern »Herrwig arbeitet, kann dieſe
Inſtinktſicherheit beſchwören.

Er kennt übrigens nicht nur die Ge
ſchmacksrichtungen ſeiner Kühe, ſondern hat
von jedem Tier in dieſem Aufzuchtbetrieb
Abſtammung, Geburtsjahr und Leiſtung im
Kopf. Für ihn bedarf es der Schilder über
den Trögen gar nicht von dem Namen
(jeder Anfangsbuchſtabe bedeutet einen be
ſtimmten Jahrgang) wie „Fürſtin „Jrene“,
„Glaskirſche“, „Kornblume“ auf die gehörn
ken Häupter herabſehen. Dazu kommen die
vorfchriftsmäßigen Zucht-
angaben. Der Bulle aber wie ſollte man
es verſchweigen heißt „Hallore“.

Wenn „Fürſtin“, Jrene“, und „Glas-
kirſche“ zweimal am Tage gemolken worden
ſind hat die gewonnene Milch im Gegenſatz
zu vielen anderen Kühſtällen ſozuſagen nur
noch einen Weg von Zentimetern bis zu den
Milchkannen zurückzulegen. Die Milch wird
qus dem Eimer ſofort nach dem Melken
durch ein Filter in ein kurzes Leitungsrohr
gegoſſen, das durch die Stallwand nach
nebenan in den putzſtübchenſauberen
Milchkeller führt
läuft durch ein zweites Filter in die Kan
nen ab, die die Molkerei holt. Die Molke
rei liefert ſie nach der Bearbeitung als ent
rahmte Friſchmilch kühl und appetitlich den
Hallenſern ins Haus. Wenn freilich ein
Gewitter kommt, kann ſie dort auch einmal
ſauer werden e F.S.

Uebrigens, wollte da nicht jemand wiſſen,
warum Milch bei Gewitter ſauer wird?
Weder Donner noch Blitz ſind die Urſache.
In Milch, ſogar in gekochter, entwickeln
ſich bei warmer Witterung die Milchſäure
bakterien ſehr ſchnell. Die einem Gewitter
vorangehende Schwüle begünſtigt natür
lich die raſche Vermehrung der Bakterien in
beſonderem Maße, ſo daß der Säuregrad
der Milch bei Eintritt eines Gewitters ſo
Hoch iſt, daß die Milch „zuſammenfährt“, auch
wenn das Gewitter, was ja auch vorkommt
gar nicht zum Ausbruch kommt.

Fronlbrief
Miktelland bringt Heimalgrüße

Beim Leſen der Julifolge des Front
briefs „Mittelland“, der mit einer verſtärk
ten Auflage von 8500 Exemplaren erſcheint,
ſind die Kameradinnen Und Kameraden da
heim mit ihren Soldaten draußen auf 28
kebendigen Seiten wieder einmal in ver
trautem Gedankenaustauſch vereint. Die
einzelnen Banne grüßen nach Oſt und
Weſt, die Sporttage Mittelland erſtehen aufs
neue, und die kämpfenden Kameraden geben
erlebniskräftige, farbenreiche Schilderungen
von der Front. Als Eingang aber in das
Heft, das in die Heimat führt, grüßt ein
landſchaftsſchöner Bildausſchnitt aus dem
Saaletal bei Brachwitz. Er ſpricht eine
ſtumme Sprache neben der Gedenktafel des
Gebietes für ſeine Gefallenen.

Verdunkelnng: Von Donnerstag
21.05 bis Freitag 5.08 Uhr Mondaufgang
Freitag 6.32 Uhr, Monduntergang Freitag
21.20 Uhr.

Für Jung und Alt bei Wundsein
DIALON-PUDER,

Streudose RM. 72 Beutel zum Nachfüllen RM. 49
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und Leiſtungs

Dort fließt ſie über
den Milchkühler in die Zinkwanne und
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Turnen Sport Spiel
Schwerakhletik Bereichsmeiſterſchaften

in Halle
Der NSRL-Sportbereich Mitte führt ſeine dies

jährigen Meiſterſchaften im klaſſiſchen Ringen, Ge
wichtheben Und Raſenkraftſport am kommenden
Sonntag auf dem Platz der WKG Weiſe in Halle
durch. Die in ſechs Klaſſen eingeteilten Gewicht
heber erledigen den Olympiſchen Dreikampf, die
Ringer treten in ſieben Klaſſen an, während die
in vier Klaſſen eingeteilten Raſenkraftſportler
einen Dreikampf (Hammer- und Gewichtwerfen ſo
wie Steinſtoßen) ſowie einen Einzelkampf im Ge
wichtwerfen beſtreiten.

Dreiſprung wird abgeſehl
Das Fachamt Leichtathletik trägt ſich mit der

Abſicht, den Wettbewerb des Dreiſprungs vom
Meiſterſchaftsprogramm und von dem der Länder
kämpfe abzuſetzen. Die zahlreichen, dem Fachamt
vorliegenden Urteile ſachverſtändiger und fach
kundiger Lehrer, die immer und immer wieder auf
die dem Aktiven drohenden Gefahren ernſter und
ſchwerwiegender Verletzungen und Prellungen hin
weiſen, ließen beim Fachamt nun den Entſchluß
reifen, dieſen Wettbewerb zu ſtreichen. Es kann
und ſoll nicht verantwortet werden, daß einige
Athleten ſich Verletzungen zuziehen, an deren Fol
gen ſie nachher unter Umſtänden zeitlebens zu
tragen haben.

Man iſt von deutſcher Seite aus wegen Abſchaf
fung des Dreiſprungs und unter Darlegung der
Gründe auch an Jtalien, Ungarn, Schwe
den und Finnland herangetreten. Während
die Ungarn und Italiener ſich bereits mit einer
ſolchen Maßnahme und Regelung einverſtanden er
klärt haben, ſind die Finnen und Schweden bereit.
über dieſes Thema nach Erledigung der mit
Deutſchland für dieſes Jahr noch vereinbarten
Länderkämpfe in eine ernſthafte Debatte zu treten.
Es wäre demnach alſo möglich, daß der Dreiſprung
nicht nur in Deutſchland, ſondern in ganz Europa
abgeſchafft wird in einer Zukunft, die nicht mehr
fern iſt.

Abendſporkfeſt in Jena
Ein bereichsoffenes, leichtathletiſches Abendſport

feſt hat der 1. SV Jena für Sonnabend, 26. Juli,
ausgeſchrieben. Das Programm ſieht folgende
Wetibewerbe vor Männer: 100-, 800-Meter
Lauf, 3000-Meter-Hindernislauf, 400 Meter Hürden,
A4mal100-Meter-Staffel, Schwedenſtaffel (100, 200,
300, 400 Meter), Drei, Hoch- und Stabhochſprung,
Kugelſtoßen und Hammerwerfen. Frauen
100-MeterLauf, 80 Meter Hürden, 4mal-200-Meter
Staffel, Weitſprung, Diskuswerfen. Jugend
100, 400 Meter, 1500 Meter, 4mal-200-Meter-Staffel,
Hochſprung, Dreiſprung und Speerwerfen.

Wie ſchon jetzt feſtſteht, werden aus Halle,
Nordhauſen, Gotha, Weimar, Erfurt und Jena
zahlreiche Leichtathleten am Start erſcheinen.

Faſt alle Meiſter in Brüſſel
In Brüſſel wird für den 3. Auguſt ein großes

Werbefeſt des deutſchen Sports vorbereitet. Jm
Mittelpunkt dieſer für unſere Soldaten gedachten
Veranſtaltung ſteht ein Fußballkampf der Brüſſeler
Soldatenelf gegen eine Auswahlmannſchaft, für die
Schalke 04 und der Bereich Niederrhein ihre beſten
Spieler ſtellen werden. Umrahmt wird das Spiel

von leichtathletiſchen Wettkämpfen, an denen nahe
zu alle deutſchen Meiſter teilnehmen werden. Es
werden genannt Rudolf Harbig, Jakob Scheuring,
Ahrens, Syring, Raff, Berg, Storch, Luther, Grau,
Geo Müller, Fehrmann, Mellerowicz uſw.

Ernſt Mahnkopf (Frankfurt), der bekannte Hand
ballNationalſpieler, ſtarb im Oſten den Heldentod

Finnlands Skipräſident geſtorben. Der erſte Vor
ſitzende des finniſchen Skiverbandes, Tauno Aare,
iſt in Helſinki im beſten Mannesalter von 45 Jahren
verſtorben. Aaxe war ein größer Freund Deutſch
lands und auf allen Winterkampfſtätten Europas
eine bekannte Perſönlichkeit.

Mit 3:48,6 ſtellte Gunder Hägg in Malmö einen
neuen ſchwediſchen 1500-Meter-Rekord auf, der der
Europabeſtleiſtung des Ungarn Miklos Szabv gleich
kommt. Der deutſche Rekord ſteht auf 3:50.9 und
wird von dem Münchener Ludwig Kaindl gehalten.
Auf der gleichen Veranſtaltung feierten die Ungarn,
auf der Rückreiſe von Göteborg befindlich, drei
Erfolge.
Staffel in 42,8.

Krogatiens Tennisſpieler ſpielen in dem Wett
bewerb um den Donau bzw. Rom-Ppkal keine
ſchlechte Rolle. Nach Verluſtpunkten ſtehen
ſie zuſammen mit Ungarn recht günſtig. Vorläufig
führt allerdings noch Ungarn mit 4:2 Punkten vor
Jtalien mit 4:4 und Kroatien mit 2:2, während
Deutſchland aus insgeſamt drei Treffen erſt 2:4
Punkte herausholen konnte.

U. a. gewannen ſie die 4mal100-Meter

Mirzel und der Aehne
Die dankbare Anhänglichkeit ſogenannter

wilder Tiere iſt zuweilen von erſtaunlich
langer Dauer. Jch kenne eine geradezu
rührende Tierfreundſchaft in der ſchönen,
grünen Steiermark. Da ſteht am Wald
rande abſeits von jedem Durchgangs
verkehr ein Bauernhaus, das die Heimat
oder wenigſtens die Schlafſtätte einer Reh
familie geworden iſt.

Es fing damit an, daß der Bauer ein
beſonders ſchwächliches, zurückgebliebenes
Rehkitz an einem rauhen Herbſtmorgen ver
laſſen auffand und nach Hauſe brachte. Der
ſchon faſt achtzig Jahre alte Großvater
pflegte das Tierchen in ſeiner kleinen,
warmen Stube. Mirzerl wurde geſund und
kräftig und ſchlief den ganzen Winter Nacht
für Nacht vor des alten Aehne Bett.

Jm Frühjahr verſchwand das nun ſchon
ziemlich erwachſene Wildtier, kam jedoch all
abendlich zum Bauernhof zurück, verzehrte
die gewohnte Milchſuppe und legte ſich ganz
ſelbſtverſtändlich auf ſeinen angeſtammten
Schlafplatz.

Wer hätte das gedacht ein Jahr darauf
brachte Mirzerl an einem ſchönen Sommer-
abend zwei weißgeſprenkelte Kitze mit,

Mitteldeutſchland
Gäſte bedienen Gäſte

Wernigerode. In einem nahe bei Wer
nigervde gelegenen Ausflugslokal hatte ſich
für einen Wochentag eine Schule mit den
Angehörigen der Schüler zu einem Schul
feſt angeſagt. Es war ſeitens der Betriebs-
führung des Ausflugslokals, das gleich
zeitig ein Penſionsheim für Fremde iſt, auch
alles heute nur Mögliche getan worden, um
den Beſuch der Schule zu einer netten Ge
meinſchaftsfeier zu geſtalten. Nur am Per
ſonal zur Bedienung der Gäſte fehlte es.
Da wurde die Situation durch die Penſions
gäſte des Hauſes gerettet. Einer ergriff die
Jnitiative und fragte die übrigen „Dauer
gäſte“ des Hauſes, ob ſie ſelbſt mit tätig
Hand anlegen wollten, um dem Wirt zu
helfen. Die Gäſte ſtellten ſich mit Humor
und Fleiß zur Verfügung. Der eine gab
die kalten, der andere die warmen Getränke
aus, ein dritter kaſſierte ſchließlich.

Gäſte halfen Gäſten, und alles, was in
dem Hauſe war und was rund herum ſaß,
war eine einzige Gemeinſchaft. Als die Aus
wärtigen längſt von dannen gezogen waren,
ſtanden die Gäſte des Hauſes in der Küche
und halfen beim Abwaſchen.

Ein männerarmer Harzer Kurork
Schierke. Ein bevölkerungspolitiſches

Kurivſum ſtellt der Kurvrt und Winterſport
platz Schierke am Fuße des Brockens dar.
Nach der letzten amtlichen Bevölkerungs-
zählung vor dieſem Kriege ſetzte ſich die
Einwohnerſchaft Schierkes aus 669 Frauen
und 359 Männern zuſammen. Infolge des
Krieges haben ſich die Verhältniſſe natur
gemäß noch mehr verſchoben. Dieſe Merk-
würdigkeit erklärt ſich aus der ſtarken
Durchſetzung der Schierker Einwohnerſchaft

mit weiblichen Hilfskräften des Gaſtſtätten
gewerbes.

Haldensleben. (Von ſtürzen den
Bohlen erſchlagen.) In einem Säge
werk wurde der 14jährige kaufmänniſche
Lehrling Günther Stiemerling durch
herabſtürzende Eichenbohlen ſo unglücklich
getroffen, daß er auf der Stelle tot war.

alt. Pausfelde. (Marder ſtahl
22 Küken.) In einer Nacht verſchwanden
in einem hieſigen Gehöft 22 Küken. Wahr

ſcheinlich hat ſie ein Marder geräubert. Auch
in anderen Gehöften haben die liſtigen
Räuber ſchon viel Geflügel geholt,

Oker. Vom Steinbrecher getötet) Im Kalkwerk verunglückte der
28jährige Arbeiter Kurt Willgerodt.Der Brecher in der Rohſteinmühle hatte
durch feſtgeklemmte Steine eine Störung.
Willgerodt war in die Maſchine geſtiegen,
um das Hindernis zu beſeitigen, hatte das
Gangwerk auch vorher abgeſtellt, verſehent
lich aber unterlaſſen, auch den Sicherheits-
hebel umzulegen. Als er die Klemmung
beſeitigt hatte, ſetzte ſich der abgeſtellte
Brecher infolge ſeiner Schwerkraft noch ein
mal in Bewegung. Willgerodt wurde die
Wirbelſäule gebrochen.

Torgau. (Zu wenig Kohlen zu
geſtellt.) Jm vergangenen Jahr haben
Ausfahrer einer Wittenberger Kohlenhand
lung den Kunden weniger Kohlen in die
Keller geſchafft, als ſie beſtellt und zu be
zahlen hatten; ſchließlich entwendeten ſie
bei der Firma ſelbſt Kohle. Die Große
Strafkammer des Landgerichts Torgau
ſprach den einen aus Mangel an Beweiſen
frei, während der andere zu 1 Jahr
9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde.

Ein Bericht
von Paul Eipper

nachdem ſie zuvor drei Nächte lang ihr
Hausquartier nicht bezogen hatte. Nun
ſchmeckte natürlich die Milchſuppe beſonders
gut. Und weil die junge Tiermutter ſo
„ſchöne Augen“ machte, ließ es der Groß-
vater ſchmunzelnd geſchehen, daß ſie auch
ſeinen Teller heimſuchte und gänzlich ſauber
leckte.

Jahr um Jahr wiederholte ſich das
gleiche Schauſpiel. Im Frühſommer erſchien
Mirzerl mit zwei oder auch mit drei Jungen,
die ſie offenbar nahe beim Haus in einem
Wakdgraben zur Welt brachte und bald nach
der Geburt, noch ſteifbeinig und unbeholfen,
aber mit ſichtlichem Stolz dem Großvater
vorführte. Die Gemeinſchaftsbeſuche dauer-
ten bis in den Herbſt; dann pflegten ſich die
Jungen ſelbſtändig zu machen, und Mirzerk
a den Winter über allein auf ihre Schlaf-
telle.

Es leben auch drei mittelgroße, gelbe Ge
birgshunde auf dem Hof, die weidmänniſch
abgerichtet ſind und den Jungbauern auf
der Jagd zu begleiten haben. Zu Haus
halten ſie einträchtig Frieden mit der Reh
geiß Mirzerl, die ohne Scheu zwiſchen den
Hunden nach Großvaters Stube ſpaziert.
Waldi, der frechſte von den Jagdhunden, be
ſchnuppert manchmal eines der Sommer-
kitze; aber dann ſteht auch ſchon die Reh-
muütter neben ihm, bereit auf alle Fälle. Ge
ſchehen iſt noch nie etwas Schlimmes. Die
Hunde achten das Hausrecht und die Zu
gehörigkeit dieſer einen Rehfamilie.

Dennoch entſtand für Mirzerl in einem
Sommer ſchwerer Kummer. Sie hätte
eigentlich ſchon längſt wieder ihre neuen
Kinder bringen müſſen. Aber noch kam ſie
Abend für Abend allein. Doch eines Abends
lockte das Mirzerl den Aehne deutlich aus
der Stube. Sie lief ein paar Schritte vor,
kam zurück, miefte klagend, und endlich be
griff der alte Mann. So führte ihn Mirzerl
nach dem Walde zu der Wochenſtube im
Graben. Da lagen zwei winzige Kitze, ſteif
und tot. Der Großvater nahm ſie hoch, trug
ſie zum Bauernhauſe, und hinterdrein trollte
das große Reh, das nun in ſeinem Kummer
ſofort den Schlafplatz aufſuchte, zärtlich ge
ſtreichelt von den Greiſenhänden.
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Ein heiterer Romon

rn Rudolf n31. Fortſetzung

„Dal!“ rief der Profeſſor, indem er mir
eine Zeitung unter die Naſe hielt. „Es iſt
die 5 usgabe unſeres Fachblattes.
Jetzt beginnt mein Triumph

Jch las die Zeitung, die mir Zetterlein
entgegenſtreckte. Man erfuhr ſchwarz auf
weiß, daß der Studienprofeſſor Dr. Zetter
lein den Beweis erbracht häbe, daß auch in
einer näher bezeichneten Gegend des ober
bayeriſchen Voralpengebietes Giftſchlangen
gefunden werden könnten. Diefer Beweis
beſtehe in zwei lebend von Herrn Dr. Zetter
lein erbeuteten und von ihm eigenhändig
in Haft genommenen jungen Kreuzottern.
Die früher von einem gewiſſen Dr. Dr.
Streng aufgeſtellte gegenteilige Theorie ſei
auf ſolche Weiſe widerlegt worden.

„Na! Was ſagen Sie jetzt?“ DerSchlangenbändiger ſtrahlte. So iſt alſo
mein Aufenthalt hier nicht umſonſt geweſen.
Geltenhauſen wurde für mich zu einem Ort
des Ruhmes. Ich bin zufrieden. Und da
mit kann ich hier meine Zelte wohl ab
brechen und halt! Frau Fiſchbacher!
Fräulein Klöffl“

Unſere Wirtin, die eben mit der Ham
burgerin vorüberwandelte, verhielt den
Schritt. Zetterlein ſtürzte auf ſie zu und
preßte ihr die Zeitung in die Hand. „Hier.
Das müſſen Sie leſen. Das da von den
Kreuzottern, ich habe es rot angeſtrichen.“

Frau Fiſchbacher behauptete kühl, daß
ſie ſich aus Schlangen nicht viel mache, und
daß es ihr perſönlich ziemlich gleichgültig
ſei, ob es ſolche in der Gegend gebe oder
nicht. Wenn ſich der Herr Doktor darüber
freue, ſo habe ſie dagegen nichts einzuwen-
den. Aber er ſolle ſich um Gottes willen
nicht unterſtehen und die Beſtien am Ende
in ihr Haus bringen!

Jch ahnte Schlimmes. Bevor ich einen
Warnungsruf ausſtoßen konnte, erfuhr
Frau Fiſchbacher es auch ſchon; daß, ganz
ſelbſtverſtändlich. die beiden Schlangen in
der Penſion Almenrauſch lebten, wenn auch

in einem dicht verſchloſſenen Einmachglas,
es ſei natürlich ganz ungefährlich

Fräulein Klöff ſtieß einen hohen, ſpitzen
Schrei aus und ſank auf den nächſten Stuhl
nieder. Unſere Wirtin aber ſtand eine lange
Weile unbeweglich da, es dauerte geraume
Zeit, bis ſie die Sprache wiederfand. „Das
iſt doch ächzte ſie. „Giftſchlangen in
meinem Hauſe! In meinem Hauſe! Augen
blicklich gehen Sie und entfernen die Tiere!
Oder ich rufe die Polizei!“

Zetterlein ſchlich hinweg. Er wagte keine
Widerrede. Frau Fiſchbachers Worte hatten
nun auch Doris und den Schriftſteller
Leutgeb herbeigerufen. Was los fei? Ent
ſetzliches!, antwortet die Fiſchbacherin. Ent
ſetzliches! Der Profeſſor habe zwei Kreuz
ottern gefangen und bewahre ſie im Hauſe
guf! Man ſtelle ſich vor, wenn die wütenden
Reptilien entkämen und beutegierig das
Haus durchſtreiften! Man müſſe ſofort
Alarm ſchlagen!

Fräulein Lindner wurde blaß. Herr
Leutgeb ſchlug vor, in alle Zimmer kleine
Schüſſeln mit Milch zu ſtellen, die die
Schlangen anlocken ſollten; dann erbitte er
ein gutes Gewehr, mit deſſen Hilfe er
zweifellos nach einigen Schüſſen die Unholde
erledigen würde. Mittlerweile fand ſich auch
Fräulein Bill ein; ſie behauptete. das Ganze
ſei ſehr luſtig, und es müſſe ordentlich auf
regend ſein, wenn man ſich nachts niederlege
und plötzlich auf eine Kreuzotter ſtoße, Ge
rade wollte Frau Fiſchbacher ſie zürnend zu
rechtweiſen, als Zetterlein wieder erſchien,
kreidebleich und am ganzen Leibe zitternd:
Das Einmachglas mit den Schlangen war
fort, aus dem Schrank ſeines Zimmers ver
ſchwunden

Die Wirkung dieſer Worte war ent
ſprechend. Unſere gute Wirtin fiel ſeufzend
gegen den nächſten Baumſtamm und war für
längere Zeit denkunfähig. Fräulein Klöff
ſchluchzte jämmerlich. Doris preßte ihr
Taſchentuch an die Lippen. „Um Gottes
willen“, flüſterte ſie und merkte dabei gar
nicht, daß ſie ſich an mich lehnte. Leutgeb
ſchrie nach einer Flinte; ſogar Liſſy ver
färbte ſich und wurde ſehr kleinlaut. Zetter
lein ſtand da wie das ſchlechte Gewiſſen
ſelbſt. Der einzige, der halbwegs den Kopf
nicht verlor, ſchien ich zu ſein. Man müſſe
nach dem Glas ſuchen, ſagte ich, es könne
doch nicht ſpurlos abhanden gekommen ſein!
n den allgemeinen Tumult hinein erſchien
auch noch der Kaufmann aus Berlin; die
Klöffin taumelte ihm entgegen: „Ach,
Georg! Die Schlangen!“ ächzte ſie. Im

allgemeinen Durcheinander bemerkte nie
mand die ungewöhnliche Begrüßung. Als,
im feierlichen ſchwarzen Moireekleid, zu
allem Ueberfluß auch noch Frau Wallenöffer
auftauchte, da war das Chaos fertig.

So klein werden die Menſchen dachte ich
mir, wenn nur ein bißchen Gefahr da iſt.
Entſchloſſen nahm ich den Profeſſor beim
Arm und forderte ihn auf, mit mir in das
Haus zu gehen und die Suche nach dem
Glas aufzunehmen. Er ſagte zu. bebte aber
dabei wie Eſpenlaub. Ich wandte mich be
reits der Villa zu, als ich eine Stimme an
meiner Seite hörte: „Um Gottes willen!
Tun Sie es nicht. Wenn Sie gebiſſen wer
den es wäre entſetzlichl“ Die ſo ſprach,
war keine andere als Doris,

Schade, daß ſo viele Leute herumſtanden;
unter anderen Umſtänden hätte ich ſie
höchſtwahrſcheinlich ganz einfach genommen
und auf den lieben Mund geküßt. „Ach, es
iſt nur halb ſo ſchlimm“, antwortete ich
mannhaft, aber ich ſchluckte doch ein wenig
dabei, „verſuchen muß man es doch wenig
ſtens. Mir geſchieht ſchon nichts. Die Tiere
ſind ja noch ganz jung.“
Leider verlief die erſte Runde durch das
Haus ergebnislos,. Erſt die gute Monika
konnte Aufklärung bringen. Ein Einmach
glas? Oben im Schrank des HerrnDoktor? Natürlich, das habe ſie geſehen.
Einmachgläſer gehörten nicht in die Zimmer
der Penſionsgäſte. Am Ende habe der
Naturforſcher es dort verſtgut. um eines
Tages Kröten darin aufzubewahren ſie
habe ſehr wohl geſehen, daß ſchon ſo etwas
wie Moos darinnen geweſen ſeil Wenn
Zetterlein das Glas wirklich ſo nötig
brauche: Es ſtehe unten im Keller im Regal
bei den leeren Gefäßen. Ob ſie es etwa
geöffnet habe? Nein, noch nicht. Heute
nachmittag wollte ſie ſich an ein allgemeines
Reinigen machen. Bis jetzt

Wir waren ſchon draußen. Jch jagte
wie die Windsbraut hinunter in den Keller.
Der Doktor ſchlitterte hinterdrein. Da
waren die Regale, und dort ſtand das
Glas Zetterlein riß das Papier her
unter. Mit einem vroſtigen Eiſenſtäbchen,
das er vom Boden aufhob, ſtocherte er in
dem Moos. Das Glück war mit ihm: Die
eher gefährlichen Schlänglein waren noch
al

Triumphierend zuger wir den Fund in
den Garten. Frau Fiſchbacher ſchrie auf, als
ſie uns mit dem Glas kommen ſah, und

34. Hotelangeſtellter.

winkte entſetzt ab. Traurig ging Zetterlein
von dannen. Dieſer Tag war ohne Zweifel
einer der ſchwärzeſten ſeines Lebens.

„Sie fanden doch beide?“ erkundigte ſich
Fräulein Lindner vorſichtig. W um„Wo,Gottes willen, war denn das Glas

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

f 9
5 6

Pfeiltinien: 7., 9., 10,, 19., 20. und 28. ſind ſechs Ge
ſtalten des Nibelungenliedes.

Waagerecht: 1. Glücksſpiel, 3. Al i7. Darſtellung, Muſter, 8. WFleiſchſülze, 12, deutſcher Bomeiſter, 14. Kurzform für Thereſe, 16. ſh.
Fakultätsabkürzung, 21. äthiopiſcher Häuptling,

23. Fluß in Steiermark, 24. jagdbares Wild, 25. Ur
bewohner der Anden, 27. Düngemittel, 31. luß
mündungsform, 32. Ort im Harz,, 33. Fremdenheim,

Senkrecht; 1. franzöſiſcher Männername, 2. Staat
der USA, 3. Teil von Schiffen, 4. Strom in Sibirien,
5. Nebenfluß der Elbe, 6. Abſall beim Dreſchen; 11. An
gehöriger eines Mongolenvoltes, 13. Fakultätsvorſteber,

ſlanzenteil, 17. Obſtmarmelade, 18. Sportgerät,

a r e Körperteil, 26. Büh27, Gewicht 29. Kreditinſtitut, 30. Sigat, Land
(ch 1 Buchſtabe,

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

in et in26. Sſte, 27. Stab. e e
6. Se i en 3 le u Zur17. Lias, 18. Deut, 19. Udet, 20. Rega, a grob
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Leistungslöhne für
eine halbe Million Heimarbeiter

Wie aus einem Bericht im „Arbeitertum“ her geſichert
vorgeht, wurden im Herbſt 1940 von den Arbeits für
ämtern über eine halbe Million Heimarbeiter ge
zählt, wobei aber die Zählung in den neu hinzu
gekommenen Gebieten durchaus noch nicht vollſtän daß eine
dig, teilweiſe auch noch nicht begonnen iſt. Wäh
rend dieſe Heimarbeiter aber in früheren Zeiten
Stieftinder der ſozialen Geſetzgebung waren, hat
ſie der nationalſozialiſtiſche Staat ſeinem beſonde
ren Schutz unterſtellt. 1934 wurde das Heim
arbeiterſchutzge ſetz erlaſſen, das mehrfach gen
ergänzt und im Oktober 1939, alſo im Kriege, noch
bedeutend verbeſſert wurde. Die Reichstreu
händer der Arbeit und mehr als 20 Sondertreu
händer der Heimarbeit, haben bisher für etwa
500 einzelne Fachzweige der Heimarbeit und des
Lohngewerbes die Arbeitsbedingungen geregelt. Jn

Schläuche t c Böecles

darüber

zelnen

Heimarbeit
jedes Arbeitsſtück den Lohn genau aus.
rechnung iſt für den Auftraggeber maßgebend, ſo

Lohndrückerei und
irüher üblich war, gar nicht möglich iſt.

e eVerfeinerte Kursregulierung
Das Beiſpiel der Wiener Börſe hat zu Erwägun

geführt, wie man die
rungsmaßnahmen auch an den übrigen deutſchen
Börſen verfeinern könnte.
wirt ſchreibt dazu folgendes: „Eine gewiſſe Ord
nung in den Verkehr wollen die zuſtändigen Stellen
jetzt dadurch hineinbringen, daß man die zuläſſigen
Kursſteigerungen auf den Kursſtand des ein

Wertes abſtimmt und nicht den
wert als Gradmeſſer nimmt.
ſollen nur noch Kursſteigerungen von 1 bis 1,5 v. H.

Millionen von einzelnen Stückentgelten, Arbeits
gängen uſw. wurde die Berechnung nach dem
Leiſtungsgrundſatz feſtgelegt und ſo dem
Heimarbeiter der gerechte Ertrag für ſeine Arbeit

70. beſondere Berechnungsſtellen
Heimarbeiter für

Dieſe Be
rechnen jedem

feilſcherei, wie ſie

Kursregulie-

Der „Deutſche Volks

Nenn-
Jm Durchſchnitt

des Kurswertes zugelaſſen werden. Auch bei den
Repartierungen will man gewiſſe Normen
zur Vorſchrift machen und die beſonders ſcharfen
Repartierungen unterbinden. Jm Großverkehr muß
etwa die Hälfte des geforderten Materials, am
Einheitsmarkt etwa ein Viertel verfügbar ſein,
wenn unter Repartierung eine Kursfeſtſtellung er
folgen ſoll. Werden dieſe Sätze nicht erreicht, ſo
wird die Notiz geſtrichen, wobei man allerdings auf
die Hinzufügung der Bezeichnungen „Geld“ oder
Brief“ verzichten will.“

Dieſe Abſichten kaufen alſo im weſentlichen dar
auf hinaus, an den anderen deutſchen Börſen ein
ähnlich verfeinertes Syſtem für die Kursfeſtſetzung
einzuführen wie in Wien oder auch in Prag. Prak-
tiſch würde das u. a. bedeuten, daß die von den
Börſenvorſtänden zuzulaſſenden täglichen Steigerun
gen bei den ſchweren Werten etwas größer und
bei den kleinen Werten etwas geringer ausfallen
als nach dem bisherigen Verfahren, das ohne Rück
ſicht auf den hohen oder niedrigen Kursſtand der
einzelnen Aktie gleich hohe Kursſteigerungen, meiſt

bis zu 3 v. H., zuläßt.

Starker Püggang der
Arbeitsloſigkeit. Aus

franzöſiſchen
ichy wird gemeldet: Die

Arbeitsloſenziffer in Frankreich geht in beiden Ge
bieten ſtändig zurück.

229 Arbeitsloſe1940 noch 1 059
Während es am 19. Oktober

gab, zählte man
am 31. Mai 1941 in beiden Zonen zuſammen nur
noch 376 982, wovon 198 907 auf das Departement

Seine entfallen.
Umwandlung von Reichsſchatzanweiſungen. Die

Deutſche Reichsbahn bietet den Jnhabern der am
I. September 1941 fällig werdenden 4prozentigen
Reichsbahn Schatzanweiſungen von
tauſch in neue
rückzahlbar zum
zum Kurſe von 98 v. H. an.
in der Zeit vom

werden.

1935 den Um
Zi/2prozentige Schatzanweiſungen,
Rennwert am 1. September 1966,

Der Umtauſch kann
11. bis 23. Auguſt 1941 angemeldet

Soweit Anleihegläubiger von dem Um
tauſchangebot keinen Gebrauch machen iſt der reſt
liche Betrag bereits jetzt von dritter Seite feſt über
nommen.

un Gedunu! Später ist alles
wiecler da EEAleckor

Größeres feinmechanisch-optisches Unternehmen in Mitteldeutschland

zucht zur Leitung der Kantine und der Werksküche (tägliche Ver-
pilegung von über 500 Personen) einen

Verwalter
der nach Möglichkeit gelernter Koch mit Kenninissen der zeitgemäßen
Großküche oder besondere Erfahrung in der Leitung von Kantinen
oder grötzeren Verpflegestellen haben soll. Erwünscht ist auch ein
Verwalterehepaar mit Arbeitsteilung zwischen Küche und Kantine.
Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnisabschriften, Lebenslauf,
Lichtbild, Angabe von Gehaltsansprüchen und des frühesten Eintritts-
jages erbeten unter 527 an Anzeigen-Belkner, Berlin SW 11.

Grohes Unfernehmen der indusfrie sucht be ldig s it

Buchhalter
für die Haupibuchhelfung, mit Erfahrungen in Bilanz

invenfar-Unkosfen-, Rechnungs-, Konfokorrent- oder
buchhaltfung;

Sachhbearbeiter
fär Einkauf, Versand und Wareneingang;

einen Kaufmann
für die fechnische Beschaffungssteſle. Bewerber muh Ver-
-fändnis für fechnische Belange heben und möglichst einen
derartigen Posten innegehabi haben

einen Sachbearbeiter
Fragen der Gefolgschaffsbetreuung Verfraut sein;

einen Einkäufer
einen Nachkalkulator
einen Auftragsabrechner

fär Einzelauffragsabrechnung, möglichst mit Kenninissen im
Hollerithverfahren;

einen Lohnbuchhalter (n)
einen Maschinenbuchhalter (in)

für Asfra-Buchungsmaschinen;

Kontoristen (innen)
fär den Zahlungsverkehr;

Hollerithsortierer
Hollerithtabellierer

mif kaufmännischen Grundkenntnissen;

Hilfskräfte
fär sämtliche kaufmännische Abteilungen.
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, lücken-
losen Zeugqnisabschriften, neuerem Lichtbild, Angabe des
Gehalfsanspruches sowie des frühesten Aniriftstermins sind
einzureichen unter Qu 1814 an die MNZ, Halle (Saale).

für aie Apfeſſung Sefetgschaſt Bewerber muß mit dent

s T VI Z F
einfache, nicht unfer 25 Jahren, die perfekt kochen kann,
gauber und zuverlässig ist, für gepflegten, rubigen Haushalt
(5-Zimmer-Einfamilienhaus) Von älterem Ehepaar in an
genehme Dauerstellung für 45. August oder spsfer gesucht.
Angebofe mit Zeugnisabschriften, möglichst mit lichtbildh,
unfer Ra 13158 an MNZ, Rennische Sfrahe, erbeten.

Hausgehilfin
für 1. Auguſt oder
ſpäter geſ. Blödner,
Niederſchmon bei
Querfurt

Aufwartung
dreimal wöchentlich
3 Stunden f. leichte
Hausarbeit geſucht.
Am Steintor 3, I.

Mädchen
nicht unter 18 J.

i. Geſchäftshaushalt
zum 1. oder 15. 8.
geſucht.

Robert Füchſel,
Bäckermeiſter,

Stedten
(Mansf. Seekreis),
AdolfHitler-Straße

Türkenkappen
die reizende neue Kopfbekleidung

Damen und Mäcchenkleidung
Große Ulrichstraße 23

Hauslehrerin
geſucht zur Vorbe
reitg. zweier Kinder
für die Oberſchule.
Gutshaushalt Nähe
von Halle S. An
gebote unt. K 9715
MNZ, Kleinſchmied

Maschhau

jede Woche 2 Tage
geſucht.

Wäſcherei Tradler,
Torſtraße 21.

Seit 1875

inh.

G. Schaible
Gr. Märkers!rahe 26 Ruf 256 85

Da Was der guten Alöbel

franz lange u. Julius Schulze

en begeltetdlenen Pretten

Angebote

Aufsfrebendes

Stil zur Bearbeiftung von wer
Artikeln in einer Hauszeitschrift.
Verstfändnis

Angebote mit lLebenslauf,

gabe des Gehoalfsanspruches
frühesten Anfrittsfermins sind

Grohunfernehmen
der Rüsfungs industrie sucht einen befähigten

Merbeassistenten
für die Abteilung „Innerbefriebliche Wer-
böng“. Verlangf wird klarer und flüssiger

sowie Kenninisse
verfahren und Plakafenfwurf sind erwünschtf.

Zeuqnisabschriften, neuerem Lichtbild, An-

unter 1815 an die MNZ, Halle (Saale).

zeigen bitten wir
Mädchen nicht durch Ein

S ſchreiben einzufenoder Pflichtjahr- den. da wir ſie
mädchen in Land nicht durch Ein
wirtſchaft zum 1. e eKonnen e
oder 15. Auguſt geſ. empfiehlt ſich nicht

Hermann Plier, un eeizufügen, ſondernQuiuſchins, gut Kochen
Poſt Benkendorf Mbewirksamen bei Halle S. Z.

Technisches Anzeigen Abteilung
im Druck-

lückenlosen Jugendliche
über 14 Jahre, für leichte Arbeit,
stellen ein, auch tage- u. wochenweise

Caesar 8 Loretz, Merseburger Str. 113

sowie des
einzureichen

auf Kennziffer-An

Dame
Anfang 40, große,
gute Erſcheinung,
vielſeit, intereſſiert,
mit ſchöner 4Zim-
merwohnung, guter
Ausſtattung und et
was Vermögen,
ſucht Lebenskame-
raden in gehobener
Poſition (Beamter,
Chemiker). Zuſchrif
ten U 1817 MNZ,
Halle S.

Handwerker
35. J., 1,59, ſucht
einfaches Mädel
zwecks ſpät. Heirat.
Zuſchriften K. 9710

MN8, Kleinſchmied.

Laborantin
oder junges gewandfes Maclel zum
Anlernen als Laboranfin, mögl. oris-
ans ässig, für sofort gesucht.
Akiien-Malz fabrik Könnern.

Kassiererin
(aueh Anfängerin) gesucht.
Walter Eisbein, Pelzwaren,
Leipziger Straße 97.

Friseuse

Antritt gesucht.

Landwehrstrahe 4.

Buchhalter (in)
sowie Konforist(in) für möglichst sofortigen

Bewerbuhgen unter An-
gabe des frühesten Eintrittstermins erbittet
Riebeck- Brauerei A. -G., Niederlage Halle,

gesucht

Salon Zettl
Adolf-Hitler-Ring 11

Suche für sofort

eine Frau
für Küchenarbelt

Verheirateter Melker
d. m. seiner Frau zus. meinen Abmelke-
stall v. 34-38 Einheiten, darunter 25
Milchk. z. bes. hat, wird z. 1. Okt. 1941
gesucht. Angeb., evtl. Vorst. m. Arbeits
buch, an Theod. Behrendt, Löbnitz a. L.
bei Köthen (Anhalt).

Hausmädchen
ordentlich und sauber, welches schon
in Stellung war, sucht zum baldigen
Antritt Frau Marg. Humbert,
Rittergut Dammendortf bei Niemberg,
Post über Bitterleld.

Aufwartung
gesucht. Gille, Lafontainestraße 8 I,
Fernsprecher 215 98.

Buchhalter (in)
Köchin, Beiköchin
und 2 Küchenmädchen gesuchij

Gaststätte zum Faß
Delitzscher Straße 2.

Allelngtehende Frau

die sämtliche Hausarbaiten
übernimmt für frauenlosen
Haushalt (unggeselle) in
Einfamilienhaus g e s ch f.
Angebote unter W 1819

DKW-
Dreirad zu verkauf.
Dittrich, Körner
ſtraße 34.

vermittelt der be
währte Kleinanzei
genteil der MNZ,
der jeden Wunſch
gegen ganz geringe

Koſten gleich zu
Tauſenden von Le
ſern trägt Wer
ſich der vermitteln
den Kräfte der
Kleinanzeige be

dient, kommt ſchnell

Spree Cafe Bauer
S verdinden Grohe Steinsirahe 74.

Sazgfehler! zum Ziel!

Hausbeſitzer
6071,67, anhanglos,

ſucht anhangloſe
Kameradin in gutenVerhältniſſen. e üuptar höpemann

lagernd 20, Halle Dessauer Str. 5

(Saale) 2. Ruf 236 31

FRONT VND HEIMAT
EIN FINZIGER WIIILE
EIN GEMEINSAMES ZIE

Klein -Lenchen ist ja
wahrhaftig nicht dumm,

Doch mit Rechnen quält sie sich
sehr herum!

Da nützt nur eines:
Nachhilfestunden.

„Den Lehrer habe ich
bald gefunden

„Sorgen machen mich nicht heiß,
weil ich mir zu helfen weiß.
Was ich brauche, schafft mir schnell
die Kleinanzeige her zur Stell'

ar
Ka

h

KLEINANZEIGEN
durch die hohe Auflage erfolgreich

7

an die MNZ, Halle (Saale).

Leute zum Bohnenpflüchen
siellt ein: Gutezeit, Healle- Trotha

Schleusensirahe 2.

fKöppersbosch Söhne A. G. Gelsenkärchen
gesehen Abnepois und ingewearvereen erbeten clürch:

lIngenieurbüro Meagdeburg, Mitftelstraße 4

belier; Hans Kampmenn, Fernruf 347 69.
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Grauenvolle Verbrechen in Kiga e

Das Haus des Schreckens in der Freiheitsſtraße

Von Kriegsberichter Udo Vietz.
23. Juli (PK). Es gibt in Riga ein

impoſantes Bürohaus in der Freiheits
ſtraße, an dem die Letten bis zum 1. Juli
1941 ſchnell und ſcheu vorübergingen. Kein
aufrechter Mann ging freiwillig in dieſes
Haus, und wer dazu gezwungen wurde,
denkt mit Grauen daran zurück, falls er es
lebend verlaſſen hat. Es iſt die GPU-Zen-
trale in Riga. Jn einem Zimmer hat die
Zeit für den Abtransport des reichlichen
Materials anſcheinend nicht ausgereicht. Da
liegt ein Almanach über lettiſche Perſönlich
keiten aus der Wirtſchaſt, der Kunſt und des

öffentlichen Lebens. Der Titel dieſes Buches
lautet: „Ich kenne dich.“ Es müßte heute
heißen: „Jch habe dich gekannt Der
größte Teil dieſer Männer lebt nicht mehr,
iſt verſchleppt oder verſchollen. Ueber 60 000
Letten ſind nach dem 13. Juni dieſes Jahres
von den Henkersknechten Stalins verſchleppt
vder ermordet worden.
Beſenkammern wurden Folterkammern

In den meiſten Fällen begann der Lei
densweg mit einem Verhör Machte der
Verhaftete keine befriedigenden Ausſagen,
wurde er in der grauſamſten Weiſe ge
peinigt, um ihm ein „Geſtändnis“ zu ent
locken. Der harmloſeſte Grad der Folterung
beſtand darin, dem Häftling einen langen,
ſpitzen Dorn unter die Finger-nägel zu treiben. Wenn das nicht genügte
wurden ſchärfere Mittel angewandt.

Dazu waren die in jedem Stockwerk eines

z3 r 2 P JBürohauſes vorhandenen Beſenkammern vier Fronten ein garageähnlicher Raum
eingerichtet worden. Sie ſind gerade groß n e Die EinriMent z eingebrochen worden. Die Einrichtung desgenug einen Menſchen aufzunehmen. Unter ſten Zimmers beſteht nur einemdem Kinn wurde ein Brett angebracht, da a anlangen Kleiderhakenbrett. Jm zweitenmit der Kopf für die folgende Tortur nicht
herabſinken konnte. Ein zweites Brett, aus
dem ein etwa fünf Zentimeter langer
Stachel hervorragte, wurde dem Opfer auf
den Kopf gelegt und der Stachel mit
einem kräftigen Schlag der Fauſt hinein

dieſe wie in jede der verſchiedenen Zellen
münden. Mit dieſer Anlage kann eine
Temperatur von 60 bis 70 Grad erzeugt
werden, in der die Zelleninſaſſen 24 Stun
den buchſtäblich gebraten werden. Die
Entlüftung der ſümtlich fenſterloſen
Zellen wurde während dieſer Prozedur von
außen durch einen Riegel ab geſtellt.

Eine der Zellen iſt angefüllt mit Hand
grangaten, verſchiedenen Gewehren und der
dazu gehörigen Munition, darunter Schrot
patronen und eine Unmenge leer-
geſchoſſener chrotpatronen-hülſen. Es iſt zwar unvorſtellbar, aber
es kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß
die unglücklichen Menſchen, die in dieſen
Folterkammern feſtgehalten wurden, mit
Schrotladungen zu Tode gequält wurden.

Wenn man fragt: Waxum? erhält man
immer nur ein Achſelzucken gls Antwort.
Ein lettiſcher Beamter ſagte wörtlich: „Kein
Menſch war ſicher zu Hauſe, er konnte jede
Nacht geholt werden. Unſere Menſchen leb
ten im Walde.“ Obwohl der geſunde
Menſchenverſtand ſich dagegen wehrt, ſo viel
vertierte Grauſamkeit zu glauben, der
Augenſchein überzeugt ihn und er muß er
kennen, daß das wahre Ausmaß der un
menſchlichen Folterungsmethoden v vn
einem normalen Menſchen gar
nicht erfaßt werden kann.
Der Exekulivraum ein Schlachthof!

Jm Hof des Gebäudes iſt in eine der

Zimmer ſteht ein Schreibtiſch, an der Wand
hinter dem Schreibtiſch iſt eine ſcheinwerfer
ähnliche Lampe angebracht, und der dritte
der ineinandergehenden Räume iſt nur als
Schlachthof zu bezeichnen. Der Fußboden iſt

getrieben Was ſind ſchon Schmerzensſchreie mit Flieſen ausgelegt, und rund herum
im Ohr eines Sowjethenkers der Ge läuft eine auszementierte Abflußrinne zu
folterte iſt ja wehrlos, das Brett unter dem einem Gully. Der Raum iſt durch
Kinn feſſelt ihn, und wenn er immer noch Doppelwände aus Hols hinter
nicht ſprechen will, wird der im Kopf
ſtecken de Stachel hin und her be
wegt.

Nur wenige können heute ihre Wunden
zeigen, aber ſie ſind die Kronzeugen für die
Unzähligen, die vor dem befreienden Sieges
zug der deutſchen Armeen als Vollendung
der Folter ermordet wurden.

Das Privalgefängnis der GPU
Bevor wir aber dieſem verruchten Hauſe

ben Rücken kehren, laſſen wir uns noch in die
Zellen des Privatgefängniſſes führen, das
teils im Eroögeſchoß, teils in den Kellern
liegt und 200 Häftlinge aufnehmen kann.
Beim Betreten der Gänge iſt auffällig, daß
ſie ſämtlich mit dicken Läufern ausge
legt ſind, die die unbemerkte Beobachtung
der Zelleninſaſſen erlaubten. Die Bilder
des Grauens und der Verzweiflung, die ſich
dem Beobachter da boten, dürften bei den
ſadiſtiſchen Tſchekaknechten nur reine
Freude ausgelöſt haben; denn das war ja
der Zuſtand ihrer Opfer, den ſie mit allen
Mitteln zu erzeugen verſuchten

Da ſind Einzelzellen, deren Ein
richtung lediglich aus einem Sitzbrett be
ſteht. Weitere Bequemlichkeiten läßt der
Raum auch nicht zu, denn er iſt nicht
größer als eine Telephonzelle.Dafür macht er einen ſehr ſauberen Ein
druck. Wände, Türe und Decke ſind weiß
geſtrichen. Aber ein kurzer Aufenthalt in
der Zelle belehrt über den wahren Zweck
dieſer ſonſt auch fremd anmutenden Sauber-
keit Der grell weiße Anſtrich reflek
tiert das Licht einer ſehr ſtarken Glühbirne,
die hinter einem Gitternetz an der Decke
brennt. Die damit erzeugte Blendwir-
kung erträgt das Auge nur ganz kurze

denen eine 40 Zentimeter dicke Jſo-
Datit von s ſchiſcht liegt. durch ge
polſterte Doppeltüren und einer
aus ſtarker Pappe gezogenen Decke ſchall
dicht gemacht.

Die der Verbindungstür zum zweiten
Raum gegenüberliegende Wand iſt mit
Gummiſtoff beſpannt. Es iſt grauenvoll, ſo
gar die Decke iſt blutbeſpritzt, obwohl der
Raum etwa drei Meter hoch iſt. Wieviel
Todesſchreie mögen ſich an den ſchalldichten
Wänden gebrochen haben. wieviel unſchul
diges Blut iſt wohl in dieſem entſetzlichen
Raum gefloſſen

In einem Hof des Zentralgefängniſſes
in Riga ſind 98 Leichen mit den grau
ſamſten Verſtümmelungen aufge
funden worden. An mehreren Stellen friſch
aufgeworfene Erde, in anderen Höfen wird
beim Nachgraben ſich kein anderes Ergebnis
zeigen.

Eiskaltes Grauen packt den Menſchen
bei der Ueberlegung, daß dieſe mit teuf
liſchem Raffinement angelegten, baulichen
Veränderungen von der Tſcheka mit dem
Vorſatz geſchaffen wurden, Menſchen zu
martern und zu morden. Dieſe Auswürfe
der Menſchheit konnten ſich noch einmal in
Sicherheit bringen. Am 29. Juni ſind ſie
aus Riga geflüchtet. Viertauſend
Menſchen haben ſie noch mit ſich
geſchleppt, von denen die Namensliſte
vorliegt. Um die Flucht zu decken, haben
Tſchekiſten an den Straßenecken geſtanden
und den vlindwütig niedergeknallt, Män-
ner, Frauen, Kinder der ſein Haus
nichtsahnend verlaſſen wollte. Mit Blut
terror hat die volſchewiſtiſche Herrſchaft in
Lettland begonnen und damit endete ſie.
Aber einmal wird auch ſie der gerechte Arm
der Vergeltung treffen! Die junge Wehr-

Zwischen Smolensk und Moskau

Sturmgeschütze und Infanterie stoßen zusammen in die vorderste sowjetische Linie vor.
Aufn.: PK. Elle

Zum Vergeltungsangriff auf Moskau
Blick auf die Umgebung des Kreml.

Aufn.: Weltbild

Eine Zwingburg ſowjeliſchen Deſponsmus
Der Moskauer Kreml Symbol einer grauſamen Tradition

Hoch über den Fluten der Moskwa, im
Mittelpunkt der Moskauer Altſtadt, liegt ein
von ſchweren Quadermauern umzvgener Ge
bäudekomplex, deſſen Umriß ein ungemein
maleriſches und phantaſievolles, in ſeiner
Eigenart kaum vergleichbares Bild vermit
telt: der Krem l. Kreml iſt die Bezeichnung
für den mit Wall und Graben umgebenen
Kern aller größeren Städte des
Oſtens jenſeits der Weichſel. So haben
auch beiſpielsweiſe Niſchny-Nowgorod, Ka
ſan, Kiew und andere Städte ihren Kreml,

In der Form eines rieſigen Dreiecks er
hebt ſich der Kreml, von zwanzig Meter
hohen, zinnengekrönten Backſtein-mauern umgeben, auf einer Anhöhe, die
ſich am Nordufer der Moskwa hinzieht. Ein
undzwanszig Türme, teils in anmutig-zier
lichen, gotiſchen Formen, im allgemeinen
aber kantig und ſchwer, oft mit merkwür
digen, orientaliſch anmutenden Verzierungen
bedeckt, geben der impoſanten Mauer ein be

chen, Denkmäler und Staatsgebäude, die den
Kreml zu einer baulichen Einheit von un
gewöhnlichen Ausmaßen machen.

An hervorragender Stelle liegt, der
Moskwa zugewandt, das mächtige ehemalige

dem Kreml wieder das gemacht, was dieſer
Bau ſchon in alten Zeiten war, eine Zwing
burg aſiatiſchen Deſpotismus.

Beginn der Leiſtungswoche
der Adolf Hitler 5chnlen

Sonthofen, 283. Juli. Zur zweiten
Leiſtungswoche der Abolf-Hitler-Schulen,
deren erſte im Jahre 1938 ſtattfand, trafen
am Mittwoch Reichsorganiſationsleiter Dr.
Le y, Reichsſchatzmeiſter Sſchw ar z, Reichs
leiter von Schirach ſowie der bevollmäch
tigte Vertreter des Reichsjugendführers,
Stabsführer Möckel, auf der Ordensburg
Sonthofen ein, die zur Zeit zehn Abdolf-
Hitler- Schulen beherbergt.

Die Leiſtungswoche, die nach den Grund
ſätzen des Berufswettkampfes und der
ſozialen Selbſtverantwortung abgehalten
wird, wurde durch einen feierlichen Appell

Zeit. Aber die teufliſchſte Einrichtung iſt macht des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland Hnders wehrhaftes Ausſehen. Jnnerhalb Leingeleitet. Schulleiter Klauke, der 1250eine Heißluftanlage, deren Kanäle in marſchiert, bis dieſe Peſt ausgerottet iſt. es Mertens en Schloſſer r AdolfHitler Schüler melden konnte, wies
auf die hohe Verantwortung der Jugend als
Erbe des großen Vermächtniſſes der gegen
i für die Nation kämpfenden Soldaten

in.
Vier Jahre ſind ſeit dem Tage verfloſ

ſen, da Baldur von Schirach in dem feierr T r er Za Iais Nikolaus I. hat ſich iv renpalais. Zar Nikolaus l. hat ſich im 3 hkracy in dem felfo e s v Jahre 1889, an der alten Stelle, wo die. lichen Akt von Walöbröl die GrundſteinDe 2 S e Boa Zaren ſchon ſeit Jahrhunderten ihre Reſte legung der AdolfHitler Schulen vollzog undh 8 e h denz veſaßen, dieſen Wohnſitz mit einem mit dieſer von der Rartet geſchaffenen
u er de 5 c e So Koſtenaufwand von zwölf Millionen Rubel und e von ihr geführten Schulart einee e er e richtet Alle Sehaude e Kranl werben n Mehnert ne eu 75 e e 0 von dem s Meter hohen Glockenturm ſchen Ersiehungsweſen einleitete So, wieg. h S Weliki“ n Di ft ſich jede große Bewegung in ihrem erziehe-e a „Jwan Weliki“ überragt. Dieſer rieſenhafte, Liſchen Syſt ſpiegelt, erſte der Natte e on dem Zaren Boris Godunow im Jahre Liſchen Syſtem ſpiegelt, erſtrebt der Native e v 9 x nalſozialismüus in den Abolf-Hitler- SchulenJ z e do so el 1690 erbaute Turm, wird von einer vergole f. Erziehungsideal die Har i n9 9 u o h deten Kuppel gekrönt, die man ſchon weit vor erſt s gs d e C nie ae ne den Toren der Stadt als ein Wahrzeichen Keiitigen und reren ne e Moskaus in der Sonne blitzen ſieht. ung Die nen Heltanſchauung. i rgö 8 iſtes, wie ſieS r den lehten Jahthunderten waren die hlhehnlelang dinenke in reren Lande

S guh e Räume des Kreml meiſt vereinſamt, da die hetrieb ührte zuro a e etrieben wurde, führte zur Zerſetzung deren Zaren den Aufenthalt in dem nördlichen naturgegebenen Ordnung Dem intellekCon e ger e Peterburg mit ſeiner faſt rein euro fuellen Dünkel galt der Geiſt ss e g er Geiſt mehr ae päiſchen Kultur dem Leben in dem nach Volk, Fahne und Vaterland. Gegen dieſei r e ihrer Anſicht antiquierten Atmoſphäre Mos Falten Rechner erhob ſich unſere Bewegungh kaus vorzogen. Seit den Tagen des Bolſche Sie war und iſt eine Revolution dere M a wismus hat ſich das geändert. Unter dem SeeleW geie i „roten Zaren“ iſt der Kreml wiederJ o e e e Regierungsſitz geworden. Gleichſam durch Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleitere u roh 7 einen ſymboliſchen Akt iſt damit die grau De Wien s e n rege gdentſchetS De u e K. ſfame Tradition der alten mittelalter glional Verlag G m. b H. Preisliſte 21La e 9 ar a lichen Zaren, die ſeit dem Einbruch der eurv eS 2 5 e päiſchen Kultur unter Peter dem Großen Hansoplas-elasfisch ist ein ideolerW W D. e ä a 320 wenigſtens dem äußeren Anſchein nach im en Er läßt sich leichtV r Verſchwinden begriffen war, zu neu e m 7 anlegen, sitzt sofort fest und schötzt
7 Kw Leben erweckt worden. Meduſenhaft dje Wunde Vor Veronreinigong-Mit der Einnahme von Smolensk hat der sieghafte Angriffsgeisf unserer Truppen eine der werden die unheimlichen Züge eines Jwan 9 An Sletzten und stärksten Bastionen zerschlagen, die den deutschen Vormarsch aufhalten sollten. des Schrecklichen hinter dem von verbreche verbu m Honsaäptast

Schon seit Jahrhunderten ist Smolensk als das natürliche Einfallstor in das Herz des Ost riſchem Sadismus gezeichneten Antlitz Sta e
raumes erkannt und demgemäß militärisch ge sichert worden. ins ſichtbar. Der Bolſchewismus hat aus 7 Gang auf deo Namen e elge! achte
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